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AKTUELL

Arbon zukunftsfähig
gestalten

Stabile Unternehmen sind heute
wichtiger denn je – gerade für
Städte wie Arbon. Denn wirt-
schaftliche Stärke entsteht nicht
abstrakt, sondern vor Ort – in Be-
trieben, die Arbeitsplätze schaffen
und das Leben in der Gemeinde
mitprägen. Gleichzeitig zeigt sich
immer wieder, dass selbst gut eta-
blierte Betriebe plötzlich unter
Druck geraten können – sei es
durch steigende Kosten, Unsicher-
heiten im Markt oder fehlende Pla-
nungssicherheit. Entwicklungen
verlaufen heute oft schneller und
weniger vorhersehbar als früher.
Das bedeutet für Unternehmen,
dass sie flexibel bleiben und sich
laufend anpassen müssen. Auch
für Arbon ergibt sich daraus eine
wichtige Aufgabe. Die Stadt ent-
wickelt sich weiter – etwa durch
Projekte in der Altstadt, neue
Wohn- und Arbeitsräume oder
Verbesserungen in der Infrastruk-
tur. Solche Veränderungen können
dazu beitragen, dass sich beste-
hende Unternehmen weiter entfal-
ten und neue entstehen können.
Ein attraktives Umfeld stärkt das
lokale Gewerbe und macht den
Standort insgesamt interessanter.
Dabei ist es wichtig, eine gute Ba-
lance zu finden: zwischen Weiter-
entwicklung und Verlässlichkeit.
Unternehmen brauchen einerseits
Raum für neue Ideen und Innova-
tionen, andererseits aber auch sta-
bile Rahmenbedingungen, auf die
sie bauen können. Gerade deshalb
ist die Politik gefordert, diese Ent-
wicklung aktiv zu unterstützen –
indem sie Innovation ermöglicht,
neue Ansätze fördert und notwen-
dige Veränderungen nicht unnötig
blockiert. Denn eine starke lokale
Wirtschaft schafft Vertrauen
und Perspektiven – für Menschen,
Familien und kommende Genera-
tionen.

Samra Ibric
FDP. Die Liberalen,

 Arbon

Neue Präsidentin für Arbon

Diego Müggler

Leerkündigungen, ein neues Per-
sonalreglement und eine neue
Parlamentspräsidentin: An der
Stadtparlamentssitzung vom
Dienstagabend hatte Arbon eini-
ges zu besprechen – auch wenn die
sommerliche Badi nebenan lockte.

Dienstagabend, 19 Uhr, vor dem See-
parksaal hörte man das Plantschen
aus der Arboner Badi und auf der
Wassergasse liefen Menschen mit
Badetüchern durch. Im Seeparksaal
eröffnete Matthias Schawalder (SVP)
seine letzte Stadtparlamentssitzung
als Parlamentspräsident und dankte
den Anwesenden, dass sie an der Sit-
zung und nicht in der Badi seien.

Harziges letztes Traktandum
Sein letztes Traktandum als Parla-
mentspräsident forderte von ihm
aber noch einiges an Durchhaltever-
mögen. So mussten sich die 26 anwe-
senden Parlamentsmitglieder durch
die Redaktionslesung des neuen Per-
sonal- und Besoldungsreglements
kämpfen. Ein Traktandum, an dem
es eigentlich nur um sprachliche An-
passungen und Verbesserungen und
keine inhaltlichen Änderungen gehen
sollte. Wobei in der Diskussion im-
mer wieder Fragezeichen aufkamen,
ob eine Änderung nicht auch inhaltli-
chen Charakter hatte. Beispielsweise

entbrannte eine längere Diskussion
darüber, ob das Wort «beidseitig»
bei einer fristlosen Kündigung dazu
führt, dass die Kündigung auch von
der Gegenseite akzeptiert werden
muss. Nach einigen Voten und einem
Rückkommensantrag konnte sich die
Parlamentsmehrheit schliesslich mit
der Formulierung «von beiden Sei-
ten» einigen. Die anderthalbstün-
dige Diskussion um die 88 Artikel
hätte so manches Stadtparlaments-
mitglied wohl tatsächlich lieber in der
Badi verbracht.

Neue Parlamentspräsidentin
Als Belohnung folgte ein auflo-
ckerndes Traktandum: Neuwahlen
des Parlamentspräsidiums. Die bis-
herige Vizepräsidentin Christine
Schuhwerk (FDP/XMV) verzichtete
auf ein Nachrutschen ins Präsidium,
das sie im Jahr 2014/2015 schon mal
besetzte. Deshalb schlug die Frak-
tion FDP/XMV Samra Ibric (FDP/
XMV) vor, welche mit 18 der 26 Stim-
men gewählt wurde. Ins Vizepräsi-
dium wurde Jakob Auer (SP) ge-
wählt. Er war ebenfalls bereits zwei
Mal höchster Arboner.

Einfache Anfrage
Zu reden gab schliesslich noch eine
Einfache Anfrage, in der Jakob Auer
(SP) den Stadtrat zu den Leerkün-
digungen an der Obstgartenstrasse
befragte. Die Stadt ist Teileignerin

der ABV AG, welche an der Obst-
gartenstrasse eine neue Überbau-
ung anstrebt und dafür Anfangs Ap-
ril Leerkündigungen aussprach. Der
SP-Politiker interessierte sich unter
anderem dafür, wie sich der Stadtrat
für die Mietenden eingesetzt und wel-
che Rolle der Stadtrat in diesem Pro-
zess gespielt habe. Stadtpräsident
René Walther antwortete mit einer
Ausführung des Prozessablaufs sowie
der Haltung des Stadtrates zum vor-
liegenden Projekt. Dafür zitierte er ei-
nen Stadtratsbeschluss, nach dem der
Stadtrat die neue Überbauung unter-
stützte, ihm aber die frühzeitigen Kün-
digungsschreiben sowie Alternativan-
gebote durch die ABV AG für einen
Teil der Mieterschaft wichtig seien.

Das neue Parlamentsbüro. (v.l.n.r.: Kurt Boss (SVP),  Esther Straub (Die Mitte), Christine Schuhwerk (FDP/XMV),  Samra
Ibric (FDP/XMV), Jakob Auer (SP)). dm

Das ist Samra Ibric

Die 35-jährige Anwältin ver-
brachte ihre frühe Kindheit in
Bürglen und ab der 6. Klasse in
Arbon. Sie absolvierte die Kauf-
männische Lehre, holte die Ma-
tura nach und studierte Recht an
der Universität Zürich, wo sie
mit einem Doktortitel abschloss.
Mit 19 Jahren liess sich die Hand-
ballerin in Arbon einbürgern.
Ibric ist seit März 2025 Teil des
Stadtparlaments und wurde im
vergangenen Jahr Mutter.



Anzeigen

 Einfach besser

und
verstehen

hören
Ich freue mich auf Sie, Colette Früh, Hörgeräteakustikerin

9320 Arbon Bahnhofstrasse 38
Telefon 071 440 21 26
arbon@hoerberatung-blumer.ch

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00 –12.00
Donnerstag 9.00 –12.00 und 14.00 –17.00

10. arbon classics
30. & 31. Mai 2026, 9-17 Uhr
Historisches auf der Strasse

Erleben Sie die Zeitzeugen der Mobilität des letzten Jahr-
hunderts hautnah in den Strassen von Arbon. Mit dem arbon
classics Button erhalten Sie gratis Eintritt ins Saurer Museum.

Steigen Sie ein zur Rundfahrt mit dem legendären Saurer Schnauzen-Post-
auto und geniessen Sie nostalgisches Fahrgefühl wie früher. Entdecken Sie
historische Personenwagen, Motorräder, Lastwagen und Landmaschinen
aus verschiedenen Epochen und bestaunen Sie die liebevoll gepflegten
Fahrzeuge in Aktion. Zahlreiche Besitzer präsentieren ihre Raritäten mit
grosser Leidenschaft und geben spannende Einblicke in die Geschichte der
Fahrzeuge und deren Technik.

Ein besonderes Highlight sind die eindrucksvollen Dampfwalzen im Betrieb,
die zeitweise einen kleinen Parcours befahren und mit ihrer Kraft und Tech-
nik begeistern. Auch kleine Dampffahrzeuge sorgen für nostalgische Stim-
mung und lassen vergangene Zeiten wieder aufleben.

Historisches auf der Schiene

Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt der Eisenbahn-
romantik. Zwischen Arbon und Romanshorn verkehren ein-
drucksvolle historische Dampfzüge im Stundentakt und
lassen vergangene Zeiten wieder lebendig werden.
Ab Romanshorn fahren die Züge von 09.35 bis 16.35 Uhr, ab Arbon von
10.05 bis 17.05 Uhr.
Neu erleben Besucher faszinierende Vorführungen von Echtdampf-Loko-
motiven in Spur 0 sowie Präsentationen des historischen Swiss Train Blue
Modells in Spur N – inklusiven Einblicken in die Originalwagen des Swiss
Train Blue.

Live arbon classics erleben
Ein besonderes Highlight ist die stilvolle Fahrt mit dem Prestige Continen-
tal Express inklusive kulinarischem Genuss beim Reisen am Sonntag um
15.45 Uhr ab Arbon nach Winterthur. (Spezialpreis:). Infos: https://railevent.
ch/events/30-31-05-26-arbon-classics/ Erwachsene CHF 99.– statt
CHF 159.– (Code: felixerw), Kinder 6–16 Jahre CHF 59.– (Code: felixkind)

Historisches in der Luft

Richten Sie den Blick zum Himmel, wenn sich historische
Flugzeuge über dem Seebecken von Arbon präsentieren
und mit beeindruckender Wendigkeit und höchster Präzi-
sion die Faszination früher Luftfahrt lebendig werden las-
sen. Das Fliegermuseum Altenrhein steht seit über 30 Jahren für fliegen-
de Geschichte, gelebte Aviatik-Leidenschaft und den Erhalt historischer
Flugzeuge in flugfähigem Zustand.

Ab 14.00 Uhr beginnt die grosse Flugshow mit der bekannten «FMA Prop
Formation». Dabei fliegen die Pilatus P3, die Dornier Do27 und die Boeing
Stearman gemeinsam in Formation über den Bodensee.

Weitere Highlights sind die legendäre Junkers F13, die PC-7, die eindrucks-
volle Antonov An-2 sowie moderne Kunstflugmaschinen. Den krönenden
Abschluss bildet das bekannte PC-7 SUBITO Team mit einer spektakulä-
ren Vorführung. Ein unvergessliches Erlebnis voller Technik, Präzision und
Pioniergeist vergangener und heutiger Aviatik.

Historisches auf dem und im Wasser

Erleben Sie Arbon von seiner schönsten Seite – direkt am
Wasser. Bei einem gemütlichen Bummel auf dem Hafen-
damm oder bei einer Rundfahrt auf dem Bodensee ent-
decken Sie die faszinierende Welt der historischen Schiff-
fahrt. Liebevoll gepflegte und festlich beflaggte Oldtimer-Schiffe, ein-
drucksvolle Dampfboote und weitere maritime Schmuckstücke prägen
das Bild im Hafen von Arbon.

Am Samstag begeistert der Helmtaucher mit spannenden Vorführungen
und nimmt Besucherinnen und Besucher mit in die Geschichte des Ar-
beitstauchens. Geniessen Sie eine Rundfahrt mit dem Motorschiff Mars
oder erleben Sie mit der legendären Hohentwiel – dem einzigen Dampf-
schiff auf dem Bodensee – eine einmalige Fahrt voller Nostalgie und Ele-
ganz. Für Rundfahrten empfiehlt sich eine frühzeitige Reservation htt-
ps://www.hs-bodensee.eu/fahrten/fahrplan. Die stilvolle MS Österreich
liegt als Art-Déco-Gastroschiff im Hafen vor Anker und lädt zum Verweilen
und Geniessen ein.

10 Jahre arbon classics – mitmachen, erleben und gewinnen!

Mit dem Jubiläums-Button unterstützen Sie die arbon classics 2026 und profitieren
gleichzeitig von attraktiven Vergünstigungen und tollen Gewinnchancen.
Jeder Button nimmt automatisch an der grossen Jubiläums-Verlosung teil.
Zu gewinnen gibt es:
• 5 VIP-Fahrten für je 2 Personen mit der Historischen Schifffahrt Bodensee
• 5 VIP-Erlebnisse für je 2 Personen im Prestige Continental Express
  «Mord im Prestige Continental Express» von Rail Event Bahnreisen
Im Jubiläums-Button inbegriffen:
• Vergünstigte Fahrten mit dem Pendel-Dampfzug • Vergünstigte Fahrten mit dem Saurer-Postauto
• Vergünstigte Rundfahrten mit der «Arbor Felix» • Gratiseintritt ins Saurer Museum

Jetzt Fest-Button kaufen, profitieren und Teil des 10-Jahr-Jubiläums werden!

Zum Programm 2026
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Aus dem Stadthaus

25 Jahre im Werkhof

Patrick Gsell darf bald sein
25-jähriges Dienstjubiläum fei-
ern: Am 1. Juni 2001 stiess der
gelernte Landschaftsgärtner
zum Team des städtischen
Werkhofs. Im Lauf der Zeit ab-
solvierte er diverse Weiterbil-
dungen in Baumkontrolle und
-pflege. Mit viel Leidenschaft
wendet der erfahrene Fach-
mann sein Wissen in der Pflege
und dem Schnitt von Bäumen
und Sträuchern sowie in der
Neu- und Umgestaltung von
Grünräumen und -flächen an.
Stadtrat und Verwaltung gratu-
lieren Patrick Gsell zu seinem
Jubiläum, danken für sein En-
gagement und freuen sich auf
die weitere erfolgreiche Zusam-
menarbeit.

Mitteilungen aus der
Stadtratssitzung

An seiner Sitzung vom 11. Mai
hat der Arboner Stadtrat für den
Deckbelagseinbau an der Son-
nenhügelstrasse im Abschnitt
Thomas-Bornhauser-Strasse bis
Knoten St. Gallerstrasse einen
Objektkredit von 238’000 Fran-
ken genehmigt. Die Arbeiten bil-
den den Abschluss der etappier-
ten Unterhalts- und Wiederher-
stellungsmassnahmen nach den
in den vergangenen Jahren aus-
geführten Werkleitungsarbeiten
der Arbon Energie AG. Der Auf-
trag für die Baumeisterarbeiten
wurde an die STRABAG AG, Am-
riswil, vergeben. Die Vergabe-
summe beträgt rund 180’200
Franken. Der Stadtrat hat die
Kanalreinigungs- und Saugar-
beiten der öffentlichen Kanali-
sation in der Zone E an die
MÖKAH AG, St. Gallen, verge-
ben. Die Kosten betragen knapp
77’900 Franken. Die Arbeiten
erfolgen im Rahmen des laufen-
den Unterhalts der öffentlichen
Kanalisation gemäss dem seit
2009 bestehenden Spülplan.
Ebenfalls an die MÖKAH AG ver-

geben wurden die Saug-
arbeiten an den Strasseneinlauf-
schächten der Zone Nord. Die
Kosten dafür belaufen sich auf
rund 18’500 Franken. Für die
Restaurierung der Fassade der
geschützten Liegenschaft Ka-
pellgasse 3, Arbon, hat der
Stadtrat, gestützt auf das Bei-
tragsreglement Natur- und Kul-
turobjekte, einen kommunalen
Baubeitrag in Höhe von rund
3800 Franken zugunsten der
Bam Immo AG, Amriswil, gutge-
heissen. Die beitragsberechtig-
ten Baukosten belaufen sich auf
rund 38’000 Franken. Des Wei-
teren hat der Stadtrat folgende
Bewilligungen erteilt:
• der Mosterei Möhl AG, Arbon,

für den Umbau des Einfamili-
enhauses, den Anbau einer
Terrasse mit Pavillon sowie
den Ersatz von Fenstern, Ein-
gangstüre und Eingangs-
treppe an der Liegenschaft
Niederfeld 8, Arbon

• der Gesamtwerk Agentur
GmbH (ehem. Presswerk Gas-
tronomie & Eventhalle GmbH),
Arbon, für die Verlängerung
des Provisoriums für eine
Sommergastronomie im Aus-
senbereich (Veranda Arbon)
bis Ende 2030

Für Sicht und
Sicherheit

Die Sicht und Sicherheit auf un-
seren Strassen und Wegen ist
wichtig, nicht zuletzt für Kinder
auf ihrem Weg zur Schule. Damit
Strassen, Wege und Ausfahrten
frei und übersichtlich bleiben,
sind die Grundeigentümerschaf-
ten verpflichtet, ihre Bäume,
Sträucher und Hecken entspre-
chend zu unterhalten:
1. Im Sichtbereich von Ausfahr-
ten und Einmündungen dürfen
Pflanzen eine Höhe von max.
80 cm ab Strassenniveau
erreichen.
2. Überhängende Äste sind auf
4,5 m über Fahrbahnen und
2,5 m über Trottoirs und Wegen
zurückzuschneiden.

Die Grundeigentümerschaften
sind gebeten, diesen Bestim-
mungen des Gesetzes über Stra-
ssen und Wege (StrWG) des
Kantons Thurgau bis spätestens
13. Juni nachzukommen. Sie leis-
ten damit einen wesentlichen
Beitrag zur Verkehrssicherheit,
insbesondere auf Schulwegen.
Nicht ausgeführte Schnitte wer-
den von der Stadt Arbon zulas-
ten der Grundeigentümerschaft
vorgenommen.

Abstimmungen vom
14. Juni 2026

Am Sonntag, 14. Juni, entschei-
den die Stimmberechtigten von
Arbon über folgende Vorlagen:

Bund:
• Volksinitiative «Keine 10-Mil

lionen-Schweiz!  (Nachhaltigkeits-
initiative)»

• Änderung vom 26. September
2025 des Bundesgesetzes
über den zivilen Ersatzdienst
(Zivildienstgesetz, ZDG)

Kanton
• Änderung der Kantonsverfas-

sung (Anpassung der Finanz-
kompetenzen)

Stadt
• Budget 2026

Primarschulgemeinde Arbon
• Rechnung 2025

Sekundarschulgemeinde Arbon
• Rechnung 2025

Brieflich Stimmende müssen da-
rauf achten, dass die Unterlagen
bis spätestens zur Schliessung
der Urnen am Abstimmungs-
sonntag um 11 Uhr bei der Stadt
Arbon eintreffen. Der Stimm-
rechtsausweis muss unterschrie-
ben sein. Alle Stimmzettel von
Bund, Kanton, Stadt, Primar-
und Sekundarschulgemeinde
sind in das beigelegte Stimmzet-
telkuvert oder einen anderen
neutralen Briefumschlag zu le-
gen und zu verschliessen. Wei-
tere Einzelheiten entnehmen Sie
bitte dem Stimmrechtsausweis.

Sollte das Stimmmaterial unvoll-
ständig sein, kann das Fehlende
bei der Stadtkanzlei bezogen
werden.
Die Stadtkanzlei ist gerne für
Auskünfte zu Wahlen und Ab-
stimmungen für die Bevölkerung
da – im Stadthaus an der Haupt-
strasse 12, per E-Mail stadtkanz-
lei@arbon.ch oder telefonisch
via 071 447 61 90. Für brieflich
Stimmende steht unter www.ar-
bon.ch/abstimmen das Video
«Wie stimmt man brieflich ab?»
mit einer Schritt-für-Schritt-An-
leitung zur Verfügung.

Aus der Gemeinde Horn

Feuerwehr Horn lädt
zum Festtag und zur
Depot Bar

Die Feuerwehr Horn öffnet am
Samstag, 6. Juni, ihre Tore für
die Bevölkerung. Anlass ist die
Einweihung des neuen Feuer-
wehrfahrzeugs. Besucherinnen
und Besucher erwartet ein ab-
wechslungsreicher Tag für die
ganze Familie – und am Abend
eine stimmungsvolle Depot Bar.
Das Feuerwehrfest findet von 10
bis 17 Uhr statt. Auf dem Pro-
gramm stehen Festwirtschaft,
Spiel und Spass für Gross und
Klein sowie Einblicke in die Ar-
beit der Feuerwehr. Die Besu-
cherinnen und Besucher erhal-
ten dabei die Gelegenheit, das
neue Fahrzeug aus nächster
Nähe zu erleben und hinter die
Kulissen der Feuerwehr Horn zu
blicken. Ab 20 Uhr verwandelt
sich das Depot dann in eine Bar
mit Musik, Drinks und Snacks.
Die «Depot Bar» dauert bis 1 Uhr
morgens und richtet sich an alle,
die den Abend in gemütlicher
Atmosphäre ausklingen lassen
möchten. Mit dem Anlass
möchte die Feuerwehr Horn
nicht nur ihr neues Fahrzeug
präsentieren, sondern auch den
Austausch mit der Bevölkerung
pflegen und die Arbeit der Feu-
erwehr erlebbar machen.
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Entscheidungen zum Gewässer
Aus dem Stadthaus

An seiner Sitzung vom 11. Mai hat
der Arboner Stadtrat die Antworten
auf die eingegangenen Einwendun-
gen zu den Gewässerraumlinienplä-
nen, die Gewässerraumlinienpläne
sowie die Änderungen und Auf-
hebungen relevanter Sondernut-
zungspläne genehmigt und für die
öffentliche Auflage freigegeben.

Die Festlegung der Gewässerräume
erfolgt gestützt auf Vorgaben des
Bundes und des Kantons und muss im
Thurgau bis Ende 2026 abgeschlos-
sen sein. Von der Planung betrof-
fen sind in Arbon insbesondere die
Aach, der Fallentürlibach, der Rogg-
wilerbach, der Salbach, weitere klei-
nere Gewässer sowie der Bodensee
und verschiedene Weiher. Ziel der
Gewässerraumausscheidung ist es,
den Raumbedarf der Gewässer lang-
fristig zu sichern und diesen grund-
eigentümerverbindlich festzulegen.
Im Zuge der Arbeiten werden auch
bestehende Sondernutzungspläne
überprüft und teilweise angepasst
oder aufgehoben. Betroffen sind
verschiedene Quartier-, Gestaltungs-
und Baulinienpläne im Stadtgebiet.
Einige ältere Sondernutzungspläne
sollen ausser Kraft gesetzt werden,

um widersprüchliche Regelungen zu
vermeiden und die Planung an die
heutigen gesetzlichen Vorgaben an-
zupassen. Zu den Gewässerraumlini-
enplänen und den relevanten Son-
dernutzungsplänen war im Herbst
2025 eine öffentliche Mitwirkung
durchgeführt worden. Auch eine
Informationsveranstaltung für die
Bevölkerung hatte stattgefunden.
Während der Mitwirkungsfrist gin-
gen insgesamt zehn Einwendungen
ein. Diese betrafen unter anderem
die Führung der Gewässerraum-
linie entlang des Bodensees, Fra-
gen zu Eigentumsverhältnissen
am Seegrund, Nutzungseinschrän-
kungen für Grundeigentümerinnen
und -eigentümer, den Umgang mit

bestehenden Anlagen sowie die
Festlegung des Gewässerraums auf
dem Hafendamm.Die Einwendun-
gen wurden nun geprüft und be-
antwortet. In einzelnen Bereichen
wurden punktuelle Anpassungen
vorgenommen. Der Stadtrat hält je-
doch fest, dass die Festlegung der
Gewässerräume auf den gesetzli-
chen Grundlagen des Bundes und
den Vorgaben des Kantons basiert.
Die Gewässerraumlinienpläne sowie
die Änderungen und Aufhebungen
der relevanten Sondernutzungs-
pläne werden ab dem 5. Juni  für 20
Tage öffentlich aufgelegt. Anschlies-
send folgt das Genehmigungsver-
fahren durch die zuständigen kanto-
nalen Stellen.

Arbon legt die Gewässerraumlinienpläne am Bodensee öffentlich auf. Archiv

Ortsplanung in Bearbeitung
Aus dem Stadthaus

Ein grosser Teil der revidierten Orts-
planung der Stadt Arbon ist seit dem
1. Januar 2026 rechtskräftig. Ein-
zelne Bestandteile wurden vom Kan-
ton jedoch nicht genehmigt. Diese
werden derzeit schrittweise überar-
beitet. Die Ortsplanungsrevision der
Stadt Arbon wurde vom Kanton
Thurgau mehrheitlich genehmigt
und ist zu grossen Teilen bereits in
Kraft. Die nicht genehmigten Be-
standteile hat der Stadtrat in ver-
schiedene Arbeitspakete gegliedert
und die fachliche Nachbearbeitung
der NRP Ingenieure AG, Amriswil,

übertragen. Ziel der laufenden Ar-
beiten ist es, die kantonalen Vorga-
ben sachgerecht umzusetzen und
für die betroffenen Gebiete tragfä-
hige planerische Lösungen zu erar-
beiten. Im Vordergrund stehen der-
zeit die Arbeiten zur Touristik- und
Freizeitzone am See. Dabei werden
die planerischen Grundlagen für die
Bereiche Hafendamm, Adolph-Sau-
rer-Quai, Seepark und Buchhorn
vertieft geprüft und überarbeitet.
Parallel dazu laufen Abklärungen zu
weiteren Themenfeldern. Dazu ge-
hören der Ortsbildschutz in Zusam-
menhang mit dem Bundesinventar
der schützenswerten Ortsbilder der

Schweiz von nationaler Bedeutung
(ISOS), die Vorgaben für Gebiete mit
höheren Häusern und Hochhäusern,
Fragen zur Gestaltungsplanpflicht
sowie Ergänzungen zur Parkierung.
Ebenfalls in Bearbeitung ist eine
Nutzungsstrategie für den Bereich
«Stachen Süd». Die neuen Entwürfe
sollen bis Herbst 2026 erarbeitet
werden. Im Winter 2026 soll dann
die kantonale Vorprüfung erfolgen.
Eine öffentliche Mitwirkung ist nach
aktuellem Stand für Herbst 2027
vorgesehen. Danach folgen die öf-
fentliche Planauflage sowie eine Ur-
nenabstimmung, dies voraussicht-
lich im Frühling 2028.

SP Arbon sagt Ja zum
neuen Budget

Die SP Arbon unterstützt das überar-
beitete Budget der Stadt Arbon und
empfiehlt der Bevölkerung die An-
nahme der Vorlage. Dies beschlossen
die Mitglieder an der Generalver-
sammlung einstimmig. Nachdem das
ursprüngliche Budget der Stadt Ar-
bon an der Urne abgelehnt worden
war, erarbeiteten Stadtrat und Stadt-
parlament eine neue Version mit ei-
nem um zwei Prozent reduzierten
Steuerfuss. Stadtparlamentarier Mi-
chael Zwahlen erläuterte den zahlrei-
chen Besucherinnen und Besuchern
die wichtigsten Unterschiede zwi-
schen den beiden Budgets. Neben
dem Budget sprach sich die SP Ar-
bon auch für die kantonale Abstim-
mung zur Erhöhung der Finanzkom-
petenzen aus. Die ordentlichen
Traktanden der Generalversammlung
gaben wenig Anlass zu Diskussionen.
Jahresberichte, Rechnung und Bud-
get wurden einstimmig genehmigt.
Die bisherigen Vorstandsmitglieder
Daniel Bachofen, Chiara Eugster, Jo-
nas Fischer, Bernhard Bertelmann,
Peter Gubser und Carole Hollenstein
wurden ebenso wie Präsident Felix
Heller wiedergewählt. pd

IHK sieht grosses
Sparpotenzial 

Die IHK Thurgau begrüsst die vom
Kanton vorgestellten Massnahmen
zur Aufgaben- und Verzichtsplanung.
Gleichzeitig fordert sie zusätzliche
Schritte zur Effizienzsteigerung in
der Verwaltung. Das grösste Sparpo-
tenzial sieht die Industrie- und Han-
delskammer dabei nicht bei einzel-
nen Kürzungen, sondern bei
optimierten Prozessen und einer bes-
seren Leistungserfassung. pd

Auch Grüne sprechen
sich für Budget aus

Die Grünen Arbon unterstützen das
Budget 2026 der Stadt Arbon und
empfehlen der Bevölkerung die An-
nahme der Vorlage. Bereits bei der
ersten Abstimmung hatten die Grü-
nen die Ja-Parole beschlossen. pd
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Alte Handys und neue Chancen
Manuela Bruhin

Während weltweit über Rohstoffe,
Migration, Klimakrise und globale
Ungleichheit diskutiert wird, ar-
beitet ein kleiner Verein aus Ar-
bon seit Jahren ganz praktisch an
Lösungen vor Ort. TECHshare ver-
bindet Technik, Bildung und Soli-
darität – und zeigt mit Projekten
in Afrika und der Ukraine, weshalb
ausgediente Smartphones manch-
mal mehr bewirken können als
grosse Worte.

Patrick Baumann von TECHshare
muss kurz lachen, als er erklären
soll, weshalb ein Verein aus Arbon
in Afrika aktiv ist. Dann sagt er ei-
nen Satz, der hängen bleibt: «Die
Schweiz hat keine Rohstoffe und
ist reich; Afrika hat viele Rohstoffe
und ist arm.» Für ihn steckt darin
ein grundlegender Widerspruch.
Europa und Amerika hätten Afrika
über Jahrhunderte viel genommen
– «und das Nehmen/Stehlen ge-
schieht auch heute noch». Baumann
nennt Beispiele, die ihn bis heute
beschäftigen: französischer Zucker
in Kamerun, obwohl dort Zuckerrohr
wächst, oder subventionierte Pou-
lets aus Europa, die lokale Produ-
zenten verdrängen.

Digitale Brücken
Der Verein TECHshare entstand
2005, nachdem mehrere Mitglieder
aus Kamerun in die Schweiz zurück-
kehrten. Damals war der digitale

Unterschied zwischen Nord und
Süd enorm. «Wir hatten uns zum
Ziel gesetzt, Internet-Cafés einzu-
richten und Schulen mit PCs aus-
zurüsten», erzählt Baumann. Com-
puter sollten Zugang zu Wissen
ermöglichen – etwa über Wikipedia
oder Lernprogramme. Heute hät-
ten Smartphones vieles verändert.
Deshalb sammelt TECHshare inzwi-
schen vor allem gebrauchte Handys,
Tablets oder Laptops.

Alte Geräte werden zu Chancen
Mit der technischen Entwicklung ka-
men neue Herausforderungen. «Mit
den PCs, die wir nach Afrika schick-
ten, hat sich auch das Entsorgungs-
problem gezeigt», sagt Baumann.

Deshalb engagiere sich TECHshare
heute zunehmend im Bereich Plas-
tik- und Abfallproblematik. Gleich-
zeitig unterstützt der Verein wei-
terhin Bildungsprojekte – etwa eine
Schule in Limbe in Kamerun, wo
Computer- und Solarwissen vermit-
telt wird. Perspektivisch sollen dort
auch Automechanik, Autoelektrik
oder handwerkliche Berufe unter-
richtet werden.

Bildung statt klassische Hilfe
Baumann blickt auf fast 30 Jahre Er-
fahrung in Afrika zurück. Besonders
eindrücklich sei für ihn der techno-
logische Wandel gewesen. «Als ich
1999 das erste Mal in Kamerun war,
war die Telefonie ein Desaster»,

erinnert er sich. Heute gebe es
zwar noch immer kein funktionie-
rendes Festnetz, dafür aber ein gu-
tes Mobilfunknetz. Beeindruckt hat
ihn auch ein Projekt in Guinea. Dort
wurden angehende Kaufleute noch
an alten Schreibmaschinen ausge-
bildet. TECHshare ersetzte diese
durch Computer. Für Baumann
geht es dabei nicht um klassische
Entwicklungshilfe. «Wir setzen da-
rauf, dass Menschen Werkzeuge in
die Hand gegeben werden, mit de-
nen sie ihre Situation selbst verbes-
sern können.»

«Ein Tropfen auf den heissen Stein»
Natürlich wisse er, dass ein klei-
ner Verein die Welt nicht verän-
dern könne. «Unsere Arbeit ist ein
Tropfen auf den heissen Stein», sagt
Baumann offen. Trotzdem glaube
er an die Wirkung kleiner Projekte.
Gerade technisches Wissen sei ent-
scheidend: «Wer in Afrika schweis-
sen, bauen, Autos oder Compu-
ter reparieren kann, hat einen Job
und somit ein Einkommen.» Von
den Menschen vor Ort könne auch
die Schweiz einiges lernen. «In der
Schweiz spüre ich oft Unzufrie-
denheit», sagt Baumann. Gleich-
zeitig erlebe er in armen Ländern
Hoffnung, Lebensfreude und Ge-
lassenheit. Besonders beeindrucke
ihn «das Leben im Hier und Jetzt».
Denn: «Warum soll ich mich grämen
über das, was gestern war und mir
Sorgen machen, was morgen erst
noch kommen könnte?»

Patrick Baumann engagiert sich für Bildungsprojekte in Afrika. z.Vg.

Ausgediente Geräte erhalten durch TECHshare ein zweites Leben. z.V.G. Technik und Bildung sollen vor Ort neue Perspektiven schaffen. z.V.g.
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Erreichung der Legislaturziele geprüft
Aus dem Stadthaus

Rund ein Jahr dauert die Legisla-
turperiode 2023–2027 noch – für
den Stadtrat Arbon ein geeigneter
Zeitpunkt, eine Zwischenbilanz zum
Stand der Legislaturziele zu ziehen.

Der Stadtrat hat sich ein Bild des bis-
herigen Fortschritts gemacht, die Er-
gebnisse eingeordnet und festge-
legt, wo er in der verbleibenden Zeit
Schwerpunkte setzen und gegebe-
nenfalls den Kurs justieren möchte.
Die Legislaturziele wurden zu Beginn
der Amtsperiode gemeinsam mit den
Abteilungsleitenden und den Stabs-
stellen erarbeitet. Sie basieren auf der
strategischen Gesamtplanung und bil-
den zusammen mit der Roadmap die
Leitplanken für die politische Steue-
rung, die Jahresziele sowie den Bud-
get- und Finanzplanungsprozess. Der
Umsetzungsstand der einzelnen Ziele
wird systematisch erfasst und regel-
mässig überprüft.

Mehrheitlich positives Fazit
Die Gesamtwürdigung zeigt, dass ein
grosser Teil der gesetzten Handlungs-
felder aktiv bearbeitet wird. Ein nam-
hafter Anteil der Ziele konnte bereits
abgeschlossen werden, während bei
einem weiteren grossen Teil substan-
zielle Fortschritte zu verzeichnen sind.

Insgesamt beurteilen Stadtrat und
Abteilungsleitungen den bisherigen
Stand der Zielerreichung mehrheitlich
positiv. Für den weiteren Verlauf der
Legislatur wird davon ausgegangen,
dass ein grosser Teil der ursprünglich
definierten Ziele bis Mitte 2027 er-
reicht werden kann.Der Zwischenbe-
richt macht deutlich, dass der Stadtrat
seine Arbeit an übergeordneten stra-
tegischen Zielen ausrichtet und diese
mit operativen Massnahmen ver-
knüpft. Ein zentrales Element dabei ist
das neu etablierte Führungssystem,
das die strategische mit der operati-
ven Ebene verbindet. Dieses System
wird laufend weiterentwickelt, um Pri-
oritäten klarer zu setzen, Ressourcen

gezielter einzusetzen und Abwei-
chungen frühzeitig zu erkennen.

Optimierungspotenziale identifiziert
Im Rahmen eines ressortübergreifen-
den Workshops wurden die Ergeb-
nisse des Zwischenberichts gemein-
sam analysiert. Dabei wurden neben
den erreichten Fortschritten auch Op-
timierungspotenziale identifiziert. Ins-
besondere die Koordination zwischen
den Ressorts, die Termin- und Ressour-
cenplanung sowie die verständliche
und wiederkehrende Kommunikation
der strategischen Ausrichtung gegen-
über Parlament und Bevölkerung sol-
len weiter gestärkt werden. Ziel ist es,
das Verständnis für politische Abläufe

zu vertiefen und die Nachvollziehbar-
keit von Entscheidungen weiter zu er-
höhen. Der Zwischenbericht dient dem
Stadtrat nicht nur als Rechenschafts-
bericht, sondern auch als Steuerungs-
instrument für den verbleibenden Teil
der Legislaturperiode. Die gewonne-
nen Erkenntnisse fliessen in die lau-
fende Arbeit ein und bilden zugleich
eine wichtige Grundlage für die Vor-
bereitung der nächsten Legislaturpla-
nung. Damit unterstreicht der Stadtrat
seinen Anspruch, die Entwicklung der
Stadt Arbon strukturiert, vorausschau-
end und transparent zu gestalten. Der
Zwischenbericht zur Erreichung der
Legislaturziele ist einsehbar unter
www.arbon.ch/legislaturziele.

Daniel Bachofen, Reto Neuber, René Walther, Dieter Feuerle und Luzi Schmid bilden zusammen den Stadtrat (v.l.). Archiv

Sanierung des Schlossturmdachs
Aus dem Stadthaus

Die Sanierung des Schlossturms
Arbon schreitet planmässig voran.
Nachdem seit dem Baustart im Fe-
bruar 2025 Vorbereitungsarbeiten,
Reinigungen und Bemusterungen
durchgeführt wurden, laufen der-
zeit die Arbeiten an den Naturstein-
und Putzfassaden weiter.

Die Verfestigung der Sandsteinfas-
sade ist grösstenteils abgeschlossen,
einzelne Bereiche im oberen Turmteil
sind noch in Bearbeitung. Die verputz-
ten Fassaden befinden sich insgesamt

in gutem Zustand. Der bestehende
Flechten- und Moosbewuchs wird be-
wusst belassen, da er Teil des histori-
schen Erscheinungsbildes ist.

Dachsanierung notwendig
Im Zuge der vertieften Untersuchun-
gen zeigte sich, dass auch das Dach
des historischen Bauwerks umfas-
sender saniert werden muss als ur-
sprünglich angenommen. Erste Be-
gutachtungen hatten noch darauf
hingedeutet, dass eine teilweise In-
standstellung möglich wäre. Detail-
lierte Prüfungen haben nun jedoch
ergeben, dass zahlreiche Dachziegel

beschädigt und die wasserfüh-
renden Elemente nicht mehr aus-
reichend dicht sind. Eine lediglich
punktuelle Reparatur ist deshalb
nicht sinnvoll.

Kredit genehmigt
Deshalb hat der Stadtrat an seiner
Sitzung vom 11. Mai für die vollstän-
dige Neueindeckung des Dachs einen
Kredit von rund 177’000 Franken ge-
nehmigt. Die Arbeiten hat er an die
DAWAG AG, Horn, vergeben. Gleich-
zeitig wurde geprüft, ob im Zuge der
Arbeiten eine zusätzliche Wärme-
dämmung angebracht werden soll.

Zwei unabhängige Gutachten ka-
men jedoch zum Schluss, dass dar-
auf verzichtet werden kann. Obwohl
die vollständige Erneuerung des
Dachs im ursprünglichen Kostenvor-
anschlag nicht vorgesehen war, kann
das Gesamtprojekt nach heutigem
Stand weiterhin innerhalb des be-
willigten Objektkredits von 2,14 Mil-
lionen Franken umgesetzt werden.
Möglich wird dies durch erwartete
Minderkosten in anderen Bereichen,
insbesondere bei den Natursteinar-
beiten. Der Abschluss der umfassen-
den Sanierung ist weiterhin für Früh-
ling 2027 vorgesehen.



MOSAIK

Kiwanis Club Bodensee
gestaltet Schulhausgarten
Mit Schaufeln, Pflanzen und viel
Teamgeist engagierten sich sieben
Mitglieder des Kiwanis Club Bo-
densee gemeinsam mit der Schul-
leitung und dem Team der Schule
Leuchtturm Arbon für ein besonde-
res Sozialprojekt.

Am 12. Mai stand die gemeinsame
Gestaltung des Schulhausgartens im
Mittelpunkt. Zusammen mit 17 Schü-
lerinnen und Schülern wurde den
ganzen Tag über gearbeitet, gebaut
und gestaltet. Entstanden sind dabei
eine neue Grillstelle sowie ein rund
40 Meter langer Schnitzel- und Bar-
fussweg, der künftig für Bewegung
und Naturerlebnisse sorgen soll. Ne-
ben den sichtbaren Veränderungen
im Garten konnte mit dem Projekt
auch ein lokaler Gartenbauer unter-
stützt werden, der nun die Arbeiten
beim Gebäudezugang weiterführen
und diesen betonieren kann.

Für alle Beteiligten stand am Ende
des Tages fest, dass der Einsatz weit
mehr bewirkt hat als nur einen neu-
gestalteten Aussenbereich. Das ge-
meinsame Arbeiten stärkte auch
das Miteinander und sorgte für viele
schöne Begegnungen und bleibende
Erinnerungen. pd

Mit vereinten Kräften wurde der Gar-
ten neu gestaltet. z.V.g.

Anzeigen

„Mir geht es nicht nur darum Erkrankungen zu behandeln,
sondern auch die Gesundheit und das Wohlbefinden
meiner Patienten durch verschiedene naturheilkundliche
Methoden gezielt zu fördern.“

Hausarztmedizin Hamelplatz
Hamelplatz 2, 9320 Arbon

Sprechstunden und Termine nach Vereinbarung
Telefon NEU: 071 446 33 22

Hausarztmedizin Hamelplatz
Dr. med. Hartmut Langhans

Entwurf Verkehrsanordnung
(Einwendungsverfahren)
Gemeinde, Ort: Arbon

Strasse, Weg: Haupt-, Promenaden-, Walhalla-, Mayrstrasse,
Freiheits-, Farb-, Schäfli-, Hinter-, Schmied-, Rathaus-, Turm-,
Post-, Metzger-, Neu-, Kapell-, Schlossgasse

Antragsteller: Stadtrat

Anordnung: Begegnungszone, Aufhebung und Neuanordnung
markierter Parkfelder, Fahrtrichtungsregelung LKW,
Parkierungsanordnung

Auflagefrist: 29. Mai bis 17. Juni 2026

Mit Eingabe vom 1. April 2026 beantragt der Stadtrat dem
Departement für Bau und Umwelt den Erlass folgender
Verkehrsanordnung:

Die Signale 2.59.2 "Beginn Begegnungszone", 4.17 "Parkieren
gestattet" mit Zusatz "max. ½ Std.", 2.38 "Linksabbiegen" mit
Zusatz 5.22 "Lastwagen" und die Aufhebung und Neuanordnung
markierter Parkfelder (weiss und blau markiert) gemäss Situations-
plänen vom 23. März 2026. Die Situationspläne können bei der
Stadt Arbon eingesehen werden.

Hinweis: Zum Entwurf können innert 20 Tagen ab Publikation
beim Departement für Bau und Umwelt, Rechtsdienst, Prome-
nade, 8510 Frauenfeld, schriftliche Einwendungen eingereicht
werden. Das Einwendungsverfahren ist kein förmliches Einspra-
cheverfahren. Es dient der allseitigen Information, wobei kein
Einspracheentscheid ergeht.

Arbon, 29. Mai 2026
Stadt Arbon
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Betriebsbesichtigung bei
der Härterei Arbon AG

Die politische Gruppierung XMV
«Xsunder Menschenverstand» lädt
die interessierte Arboner Bevölke-
rung am 2. Juni zu einer Betriebs-
besichtigung der Härterei Arbon AG
ein. Die Veranstaltung beginnt um
18.30 Uhr an der Landquartstrasse
92 in Arbon. Nach einer kurzen Ein-
führung in die Welt der Wärmebe-
handlung durch Fachleute erhalten
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer im Rahmen eines Betriebs-
rundgangs Einblicke in die moderne
Härterei und deren technische An-
lagen. Im Anschluss an die Besich-
tigung offeriert die XMV einen
Apéro. Das Ende der Veranstaltung
ist gegen 20 Uhr vorgesehen. Da
die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist
eine Anmeldung bis 29. Mai erfor-
derlich, entweder per E-Mail xmvar-
bon@gmail.com oder telefonisch
071 446 30 87. pd

SVP Arbon lädt zum
Stammtisch ein

Die SVP Arbon lädt am 1. Juni zu ei-
nem öffentlichen Stammtisch zu den
bevorstehenden Abstimmungen vom
14. Juni ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr im Hotel Restaurant
Park. Im Mittelpunkt des Abends
steht die eidgenössische Abstim-
mung zur sogenannten «10-Millio-
nen-Schweiz»-Initiative. pd

Fronleichnam wird im
Park gefeiert

Die Katholische Pfarrei Arbon lädt
am 7. Juni zum Fronleichnamsfest
ein. Der Gottesdienst findet im Ja-
kob-Züllig-Park direkt am Bodensee
statt. Der Festtag beginnt um 10.30
Uhr in der Kirche St. Martin. An-
schliessend zieht die Gemeinde in
einer kurzen Prozession zum Ja-
kob-Züllig-Park. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgt die Stadt-
musik Arbon. Nach dem Gottesdienst
lädt der Kolpingverein zum Apéro
ein. Bei schlechter Witterung findet
der Gottesdienst in der Kirche St.
Martin statt. Das Mittagessen wird in
diesem Fall im Pfarreizentrum ser-
viert. pd

Grillentanz am Seeufer
Wenn Anfang Juni Musik durch die
Quaianlagen klingt und der Duft
von Grilladen in der Luft liegt, ist
in Arbon wieder Grillentanz-Zeit.
Das beliebte Kulturfestival findet
am 6. Juni direkt am Seeufer statt
und lädt zum gemeinsamen Feiern,
Tanzen und Geniessen ein.

Was 2012 einst als kleine Idee unter
Freunden begann, hat sich über die
Jahre zu einem festen Bestandteil des
regionalen Veranstaltungskalenders
entwickelt. Nach einer Wachstums-
phase wurde das Festival nach der Co-
rona-Zeit bewusst wieder etwas fami-
liärer gestaltet. Noch heute werde das
Festival vollständig ehrenamtlich or-
ganisiert. Vom Organisationskomi-
tee bis zu den Helferinnen und Hel-
fern engagieren sich jedes Jahr viele
Beteiligte mit grossem Einsatz für
den Anlass. Dabei setzt das Grillen-
tanz-Team bewusst auf regionale Part-
ner und Lieferanten. Auch musikalisch
bleibt die regionale Verankerung ein
wichtiger Bestandteil des Konzepts.

Neben etablierten Acts erhalten jeweils
auch junge Talente aus der Region die
Möglichkeit, sich auf der Bühne zu prä-
sentieren. Für manche Bands und DJs
sei das Festival bereits ein Sprungbrett
für weitere Auftritte gewesen. Das
diesjährige Grillentanz-Festival startet

am 6. Juni um 14 Uhr. Eine Band so-
wie mehrere DJs sorgen mit Musik von
Funk bis Techno für Festivalstimmung.
Besucherinnen und Besucher dürfen
ihre eigenen Grilladen mitbringen und
gemeinsam den Sommertag am See
geniessen. pd

Das Kulturfestival Grillentanz bringt Musik und Grillduft ans Seeufer. z.V.g.

GEWA26 lockte Tausende an
Mit vielen positiven Erinnerungen
blickt das Organisationskomitee
der GEWA26 Neukirch-Egnach auf
die Gewerbeausstellung zurück.

Während der vier Veranstaltungs-
tage besuchten laut Schätzungen
zwischen 8000 und 9000 Perso-
nen die GEWA26. Zahlreiche Attrak-
tionen und Mitmachangebote an den
Ständen sorgten dafür, dass die Aus-
stellung für viele Gäste zu einem in-
teraktiven Erlebnis wurde. Besonders
hervorgehoben werden vom OK die
mit viel Liebe zum Detail gestalteten
Ausstellungsstände sowie die kreati-
ven Ideen der Betriebe, ihr Handwerk
und ihre Arbeit der Bevölkerung nä-
herzubringen. Die Präsentationen
hätten die Erwartungen der Organi-
satoren übertroffen. Erfolgreich ver-
lief zudem der Verkauf der beliebten
GEWA-Lose. Alle 40’000 Lose konn-
ten verkauft werden und die meisten

Preise wurden bereits übergeben.
Zwei Haupttreffer seien bislang je-
doch noch nicht gemeldet worden.
Diese verfallen Ende Mai 2026. Das
Organisationskomitee bedankt sich

bei allen Besucherinnen und Besu-
chern, Ausstellenden, Helfenden,
Sponsoren sowie den Anwohnerinnen
und Anwohnern für die Unterstützung
und das grosse Engagement. pd

Übergabe des GEWA-Autos an die Gewinnerin Andrea Keller. z.V.g.
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Homeoffice
Das Arbeiten zuhause schöner machen.

Das Team von Elektro Hodel vereint langjährige Erfahrung im Elektrohandwerk. Archiv

Publireportage

Wer in Arbon baut, umbaut oder
eine ältere Liegenschaft moderni-
siert, kommt früher oder später mit
einem lokalen Handwerksbetrieb in
Kontakt, der seit Jahrzehnten zum
Stadtbild gehört: Elektro Hodel AG.

Das Unternehmen an der St. Gal-
lerstrasse existiert seit mehr als 60
Jahren und hat sich vom klassischen
Elektroinstallationsgeschäft zu ei-
nem breit aufgestellten Dienstleis-
ter entwickelt – von Photovoltaik-
anlagen bis zu Multimedia- und
Netzwerktechnik. Die Geschichte
des Betriebs reicht laut historischen
Berichten bis in die 1950er-Jahre
zurück. Damals kam Firmengrün-
der Franz Hodel aus dem Luzer-
nerland an den Bodensee, arbei-
tete zunächst als Elektromonteur
und legte später den Grundstein
für das heutige Unternehmen. Das
Unternehmen beschäftigt sieben
Mitarbeitende. Gerade diese über-
schaubare Grösse scheint Teil des
Geschäftsmodells zu sein. Wäh-
rend grosse Elektrofirmen oft über-
regional agieren, setzt Elektro Ho-
del bewusst auf Kundennähe und
regionale Verankerung. «Persönli-
che Beratung, saubere Ausführung
und langjährige Erfahrung stehen
bei uns seit Jahrzehnten im Mittel-
punkt», sagt Inhaber Markus Hodel.
Das klassische Elektrohandwerk
bildet nach wie vor das Fundament
des Betriebs. Dazu gehören Instal-
lationen in Neubauten ebenso wie

Arbeiten bei Umbauten und Reno-
vationen. Gleichzeitig hat sich das
Tätigkeitsfeld stark verändert. Wo
früher Steckdosen, Leitungen und
Sicherungskästen dominierten, ge-
hören heute Internetanschlüsse,
EDV-Netzwerke und Multimedia-Lö-
sungen selbstverständlich dazu.
Auch Sicherheitsanlagen und Haus-
installationskontrollen zählen zum
Angebot.

Nachhaltige Energie
Besonders spürbar ist der Wandel
beim Thema Energie. Die Nach-
frage nach Photovoltaikanlagen und

Tradition und Zukunft unter einem Dach

GEWERBE THURGAU OBERER BODENSEE
Bettwaren Okle
• Daunenduvets
• Pfulmen
• Kissen
• Hirsekissen
• Nackenkissen
• Bettwäsche
• Fixleintücher
in grosser Auswahl

Eigene

Bettfedern-Reinigung
Walhallastrasse 1, 9320 Arbon
Tel. 071 446 16 36 · Fax 071 477 23 27

Besondere Aktionen
Samstag, 30. Mai
von 08.30 – 16.00 Uhr

&
Sonntag, 31.Mai
von 10.00 – 16.00 Uhr

MODE MIT WOLLE

am Fischmarktplatz, Arbon
Tel. 071 4461453 www.filati-shop.ch

Das Team von Elektro Hodel vereint langjährige Erfahrung im Elektrohandwerk. Archiv

energieeffizienten Lösungen wächst
seit Jahren. Elektro Hodel begleitet
Kundinnen und Kunden bei der Mo-
dernisierung bestehender Beleuch-
tungen auf LED-Technik. Gerade bei
älteren Gebäuden sei dies oft eine
vergleichsweise einfache Möglich-
keit, den Stromverbrauch zu senken.
«Die Umrüstung älterer Beleuch-
tungen auf moderne und energie-
effiziente LED-Technik gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung», erklärt
Markus Hodel. Dieser Trend zeigt ex-
emplarisch, wie sich das Berufsbild
des Elektroinstallateurs verändert
hat: Gefragt sind heute nicht mehr

nur handwerkliche Fähigkeiten, son-
dern auch Kenntnisse in Energieef-
fizienz, Kommunikationstechnik und
digitaler Infrastruktur.

Breitgefächertes Serviceangebot
Hinzu kommt der Servicebereich,
der in vielen Handwerksbetrieben
eine wichtige Rolle spielt. Elektro
Hodel übernimmt Reparaturen und
Unterhaltsarbeiten an bestehenden
Installationen und ist auch bei Kü-
chenumbauten, Badezimmersanie-
rungen oder Heizungsinstallationen
involviert. Gerade bei kleineren Pro-
jekten profitieren Kundinnen und
Kunden häufig davon, dass Planung,
Beratung und Ausführung aus einer
Hand erfolgen. Trotz technischer
Entwicklung bleibt das Geschäft
stark lokal geprägt. Dies sieht man
auch im Betrieb des Ladens. Obwohl
die Nachfrage aufgrund des grossen
Angebots der Online-Shops weiter
sinkt, halten sie am Konzept des La-
dens fest. «Wir haben zwar die Öff-
nungszeiten im Vergleich zu früher
reduziert, aber die persönliche Be-
ratung ist uns weiterhin wichtig»,
führt Hodel aus. sam

Tradition und Zukunft unter einem Dach

Kontaktinformationen

Elektro Hodel

St.Gallerstrasse 43
9320 Arbon
071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www. elektro-hodel.ch
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Weltklasse-Stimmung am See
Mit hochklassigem Sport, spannenden
Wettkämpfen und einer enorm ein-
drücklichen Atmosphäre begeisterte
«Weltklasse am See» auch in diesem
Jahr zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher in Arbon. Direkt am Bodensee
entstand ein Anlass, der Spitzensport
und sommerliches Ambiente auf be-
sondere Weise miteinander verband.
Für viele emotionale Momente sorgten
die Athletinnen und Athleten ebenso
wie die Unterstützung des Publikums
entlang der gesamten Anlage. Zahlrei-
che Eindrücke und Bilder des Anlasses
finden Interessierte auf unserer Web-
seite unter www.felix-arbon.ch. pd

Grossanlass mit Herzblut
Hinter dem NOS 2026 stehen
die Organisationen rund um den
Schwingklub Bodensee & Rhein
sowie die turnenden Vereine Güt-
tingen. Gemeinsam stemmen sie
einen Grossanlass, der sportliche
Höchstleistungen, gelebte Tradi-
tion und regionale Verbundenheit
vereint.

Getragen wird das Fest von zahlrei-
chen freiwilligen Helferinnen und
Helfern, die mit grossem Engage-
ment und viel Herzblut im Einsatz
stehen. Ohne diese Unterstützung
wäre eine Veranstaltung dieser Grös-
senordnung nicht möglich. Tag für
Tag werden unzählige Aufgaben ge-
plant, koordiniert und umgesetzt –
von der Infrastruktur über die Lo-
gistik bis hin zur Betreuung der
Besucherinnen und Besucher.

Zahlreiche Freiwillige im Einsatz
Gerade hinter den Kulissen sind
Präzision, Organisationstalent und
Verantwortungsbewusstsein ge-
fragt. Insbesondere in den Be-
reichen Sicherheit und Logis-
tik steigen die Anforderungen
stetig, was eine enge Zusammen-
arbeit aller Beteiligten voraussetzt.
Die NOS-Festtage beginnen am
Samstag, 20. Juni, mit der gros-
sen Schwinger-Party. Für den

musikalischen Höhepunkt sorgt die
Stubete Gäng, die mit ihrer ener-
giegeladenen Musik für beste Stim-
mung und einen unvergesslichen
Auftakt garantieren wird.

Schwingfest als Höhepunkt
Der sportliche Höhepunkt folgt am
Sonntag, 28. Juni, mit dem grossen
Schwingfest. Die besten Schwinger
steigen ins Sägemehl und verspre-
chen spannende Wettkämpfe sowie
emotionale Momente. Die Vorfreude
in der Region ist bereits jetzt spür-
bar. Das NOS 2026 verbindet Sport,

Musik und Gemeinschaft auf beson-
dere Weise. Weitere Infos gibt es
unter nos2026.ch. pd

Das NOS verbindet Schwingsport, Musik und regionale Gemeinschaft. z.V.g.

Tickets zu gewinnen

«felix.die zeitung» verlost für
die Schwinger-Party 2 × 1 Ticket.
Wer teilnehmen möchte, meldet
sich bis spätestens 4. Juni per
E-Mail an felix@mediarbon.ch.
Bitte den Betreff «Ticket NOS»
sowie Vorname, Name und Ort-
schaft angeben.

Fair einkaufen und
Perspektiven schaffen

Fair Trade gewinnt zunehmend an
Bedeutung. Produzentinnen und
Produzenten im globalen Süden sol-
len für ihre Arbeit faire Preise erhal-
ten und dadurch langfristige Pers-
pektiven schaffen können. Dafür
setzt sich auch der claro-Laden in
Arbon ein. Zum Sortiment gehören
klassische Fair-Trade-Produkte wie
Kaffee, Honig und Handwerksarti-
kel, aber auch Spiele sowie Kerzen
aus geschützten Schweizer Werk-
stätten. Besonders im Fokus stehen
nachhaltige Wasch- und Reini-
gungsmittel von Sonett. Diese sind
biologisch abbaubar, frei von Mikro-
plastik und können im claro-Laden
nachgefüllt werden. Damit wird
auch die Umweltbelastung des Bo-
densees reduziert. pd

Neue Sichtweisen im
Kappeli Arbon

Künstler Peter Thomas Mühlhäuser,
der unter dem Namen «PIT» auftritt,
zeigt am 31. Mai seine Werke in Ar-
bon. Die Ausstellung findet im Kap-
peli in der Altstadt statt. Mühlhäuser
ist erst vor Kurzem nach Arbon ge-
zogen und präsentierte seine Arbei-
ten im April bereits an der «Arte He-
risau». In seinen Bildern stehen
Emotionen, Assoziationen und per-
sönliche Wahrnehmungen im Zent-
rum. «Ich male nicht, was ich sehe,
sondern was entsteht», beschreibt
er seinen Ansatz. Seine Werke sol-
len dazu anregen, Gedanken «auf
Reisen zu senden und in eine posi-
tive Richtung zu lenken». pd
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Abgabe im Baurecht
ist eine gute Wahl

In Roggwil findet am kommenden
Montag, 1. Juni, die Gemeindever-
sammlung statt. Ich begrüsse es
sehr, dass der Gemeinderat die Ab-
gabe der Parzellen im Baurecht
vorschlägt, und unterstütze diesen
Antrag aus folgenden Gründen:
Durch die Abgabe im Baurecht
bleiben die Parzellen im Eigentum
der Gemeinde. Damit behält die
Gemeinde auch langfristig Einfluss
auf die Entwicklung des Dorfzent-
rums. Das ist ein wichtiger Aspekt
der Verantwortung gegenüber un-
serer Zukunft und den kommen-
den Generationen. Das Dorfzent-
rum ist ein Schlüsselstandort für
Roggwil. Es sollte deshalb entwe-
der von der Gemeinde selbst ent-
wickelt oder im Baurecht abgege-
ben werden – jedoch nicht durch
einen Verkauf endgültig aus der
Hand gegeben werden. Sollte sich
nach dem Entscheid der Gemein-
deversammlung kein geeigneter
Baurechtsnehmer finden lassen,
bestehen weiterhin beide Optio-
nen: ein Verkauf oder eine Eigen-
entwicklung durch die Gemeinde.
Aus diesen Gründen halte ich die
vom Gemeinderat vorgeschlagene
Lösung für umsichtig, nachhaltig
und zukunftsorientiert.

Peter Heinzelmann, Roggwil

Was geschieht mit
dem IKA?

Als ehemalige Hauptverantwortli-
che und Projektleiterin des Interna-
tionalen Kulturenfests Arbon
(2005 und IKA seit 2009), das wir
gemeinsam mit Unterstützung der
Sozialen Dienste der Stadt Arbon
aufgebaut haben, wende ich mich
mit einer öffentlichen Frage an die
Verantwortlichen. Das IKA ent-
stand aus der Zusammenarbeit
des „Ausländernetzes“ mit Vertre-
terinnen und Vertretern vieler Kul-
turen in Arbon. Über viele Jahre
wurde transparent gearbeitet und
wichtige Integrationsarbeit für das
Zusammenleben in der Stadt

Leserbriefe
geleistet. Bei der Übergabe 2019
wäre es aus meiner Sicht wichtig
gewesen, alle Kulturen und das
Ausländernetz in die Wahl eines
neuen Präsidiums und OK einzube-
ziehen, um die Kontinuität dieser
langjährigen Arbeit zu sichern. Da-
nach hat die neue Führung der
Stadt Arbon bzw. der SD eine Re-
organisation des Ausländernetzes
vorgenommen, die viele Verände-
rungen mit sich brachte. Dabei gin-
gen wichtige Strukturen sowie die
über Jahre aufgebaute Kontinuität
der Integrationsarbeit weitgehend
verloren. Deshalb stellen sich heute
zentrale Fragen: Wie ist die Integ-
rationsarbeit in Arbon aktuell orga-
nisiert? Welche Projekte und Pro-
gramme bestehen heute noch und
welche sind für die Zukunft ge-
plant und welche Zukunft das IKA
überhaupt noch hat? Ich bitte die
Stadt Arbon/ die Sozialen Dienste
um eine klare und transparente In-
formation zur heutigen Situation,
zur Zukunft der Integration sowie
zum Zusammenleben und zur Zu-
sammenarbeit mit allen Kulturen in
Arbon. Diese Informationen be-
treffen uns alle.

Nada Strasser, Arbon

Zur Gemeindever-
sammlung in Roggwil

Was haben die SBB, Kirchen oder
viele Städte gemeinsam? Sie ver-
kaufen ihr Land nicht, sondern ge-
ben es im Baurecht ab. So behalten
sie die Kontrolle über ihren Boden
und schaffen gleichzeitig Einnah-
men. In Städten wie Zürich oder
Genf wird Bauland im Baurecht
vergeben. In unserer Region gibt
es erfolgreiche Beispiele zu Bau-
recht: Entwicklung «Murgbogen/
Stadtkaserne» in Frauenfeld, das
«Busdepot Deutweg» in Wintert-
hur oder Projekte an der «Rainstra-
sse» in Wil. Lassen wir uns an der
Gemeindeversammlung nicht ein-
reden, dass für ein Projekt im Bau-
recht keine Investoren oder Träger-
schaften gefunden werden. Der
teure Boden wird nicht gekauft,
sondern nur das Gebäude finan-
ziert, der Kapitalbedarf sinkt er-
heblich. Dies macht den Weg frei

für Projekte, die unser Dorf drin-
gend braucht: bezahlbaren Wohn-
raum für den Mittelstand oder zu-
kunftsorientierte Genossenschaf-
ten. Mit dem Baurecht behält die
Gemeinde Einfluss darauf, wie sich
unser Dorfzentrum entwickelt –
zudem entstehen Einnahmen.
Nach Ablauf des Baurechts kann
die Gemeinde neu entscheiden,
wie das Land weiterhin genutzt
werden soll. Damit behalten die
kommenden Generationen Hand-
lungsspielraum. Unsere Kinder und
Enkelkinder werden uns dankbar
sein, wenn wir heute verantwor-
tungsvoll mit unserem Gemeinde-
land umgehen. Setzen wir auf eine
nachhaltige Bodenpolitik, statt un-
ser wertvolles Land endgültig aus
der Hand zu geben! Wir bitten Sie,
an der Gemeindeversammlung
dem Gemeinderat zu folgen und
die Abgabe der Parzellen Nr. 562
(Farinoli-Haus) und Nr. 563 (Res-
taurant Ochsen) im Baurecht zu
unterstützen.
Siegmund Grosse-Honebrink, Tim

Hasler und Max Bühler, Roggwil

Horner Gemeindever-
sammlung vom 11. Mai
Wie schön zu sehen, dass Horn ei-
nen solch positiven Rechnungs-
abschluss vorweisen kann. Ge-
mäss Gemeindepräsident belegen
wir scheinbar zusammen mit
Warth-Weinigen im Thurgau den
ersten Platz beim Steuerfuss. 100
Kinder von Horn haben im vergan-
genen Jahr eine Petition für einen
Pumptrack in Horn bei Thierry
Kurtzemann eingereicht und wur-
den für ihre Eigeninitiative gelobt.
Nur leider müssen diese Kinder
gemäss Aussagen vom Gemein-
depräsidenten auf ihren
Pumptrack warten, bis sich das
Peterhans Areal entwickeln kann
– und das kann und wird dauern.
Selbst im besten Fall müssten
diese Initianten mindestens 5
Jahre warten und sind dann
höchstwahrscheinlich bereits ge-
gen Ende ihrer Ausbildungszeit.
Die Enttäuschung dürfte bei die-
sen Fans riesig sein.  Und was pas-
siert, wenn der Gestaltungsplan

abgelehnt wird? Warum muss der
Bau dieser Anlage mit der Areal
Entwicklung Peterhans verknüpft
werden? Haben wir in Horn nicht
noch andere Gemeindegrundstü-
cke, auf denen eine Pumptrack
gebaut werden kann? Dank den
guten Steuereinnahmen hätte
Horn das Geld, um diese Anlage
für die Horner Jugendlichen zu
bauen.

Anneliese Fehr, Horn

Arbons Neues Budget

Ich habe nichts gegen die Stadt-
regierung, trotzdem muss ich mal
sagen, dass wegen des fehlenden
Budgets per Jahresanfang spar-
sam für die Stadt begonnen hat,
die Neujahresbegrüssung wurde
von der Stadt abgesagt und
wurde dann von einer jungen Frau
gemacht. Leider habe ich nachher
von der Sparsamkeit der Stadt
nichts mehr gemerkt, es wurden
weiter einige Hunderttausend
Franken für externe Berater aus-
gegeben. Wie die Stadt gesagt
hat, konnten keine neuen Ge-
bäude wegen Einsprachen in Ar-
bon erstellt werden. Auch für be-
einträchtigte Jugendliche und alte
Leute hat die Stadt kein Gehör,
sollte trotzdem ein Lehrer oder
Einwohner die Stadt anrufen, be-
auftragt die Stadt unsere junge
Frau, die dann eine Lösung sucht,
zu Gottes Lohn. Ich würde einmal
die junge Frau als Arbonerin des
Jahres ausrufen. Ich rate den Ar-
bonern, das neue Budget noch-
mals abzulehnen, damit unsere
Stadt zeigen kann, wieviel sie nun
finanziell eingespart hat. Die Stadt
Arbon hat neu auch ihre Bau-
grundstücke neu bewerten lassen,
sie ist der Ansicht, dass durch die
höheren Bodenpreise und die
höchsten Steuern im Thurgau
mehr Arbeitsplätze entstehen. Die
Stadtverwaltung wird uns noch
sagen, was die neue Bewertung
durch externe Berater gekostet
hat. Loben kann ich noch die
Stadtgärtnerei, ich bewundere
immer die schönen Blumenrabat-
ten im Städtli am See.

Heinz Kobelt, Arbon
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Öffentliche Plan-
auflage Strassen-
projekt Altstadt
Arbon, Teilprojekt
Promenaden-
strasse West

Auflageort: Abteilung
Bau/Umwelt, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 9320
Arbon

Auflagefrist: 29. Mai bis
17. Juni 2026 (Berichtigung
Auflage vom 8. Mai 2026)

Die Pläne des Strassenpro-
jekts liegen bei der Stadt
Arbon öffentlich auf und
sind auf der Website der
Stadt unter der Adresse
www.arbon.ch/auflagen
aufgeschaltet.

Während der öffentlichen
Auflagefrist kann gegen
das Strassenprojekt
schriftlich und begründet
bei der Stadt Arbon, im
Sinne von § 21 des
Gesetzes über die Strassen
und Wege, Einsprache
erhoben werden.

Hinweis zum
Signalisationsplan:
Dazu können innert 20
Tagen beim Departement
für Bau und Umwelt,
Rechtsdienst, Promenade,
8510 Frauenfeld, schrift-
liche Einwendungen
eingereicht werden. Das
Einwendungsverfahren ist
kein förmliches
Einspracheverfahren. Es
dient der allseitigen
Information, wobei kein
Einspracheentscheid
ergeht.

Öffentliche Plan-
auflage Strassen-
projekt Altstadt
Arbon, Teilprojekt
Promenaden-
strasse Süd

Auflageort: Abteilung
Bau/Umwelt, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 9320
Arbon

Auflagefrist: 29. Mai bis
17. Juni 2026 (Berichtigung
Auflage vom 8. Mai 2026)

Die Pläne des Strassenpro-
jekts liegen bei der Stadt
Arbon öffentlich auf und
sind auf der Website der
Stadt unter der Adresse
www.arbon.ch/auflagen
aufgeschaltet.

Während der öffentlichen
Auflagefrist kann gegen
das Strassenprojekt
schriftlich und begründet
bei der Stadt Arbon, im
Sinne von § 21 des
Gesetzes über die Strassen
und Wege, Einsprache
erhoben werden.

Hinweis zum
Signalisationsplan:
Dazu können innert 20
Tagen beim Departement
für Bau und Umwelt,
Rechtsdienst, Promenade,
8510 Frauenfeld, schrift-
liche Einwendungen
eingereicht werden. Das
Einwendungsverfahren ist
kein förmliches
Einspracheverfahren. Es
dient der allseitigen
Information, wobei kein
Einspracheentscheid
ergeht.

Öffentliche Plan-
auflage Strassen-
projekt Altstadt
Arbon, Teilprojekt
Hauptstrasse

Auflageort: Abteilung
Bau/Umwelt, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 9320
Arbon

Auflagefrist: 29. Mai bis
17. Juni 2026 (Berichtigung
Auflage vom 8. Mai 2026)

Die Pläne des Strassenpro-
jekts liegen bei der Stadt
Arbon öffentlich auf und
sind auf der Website der
Stadt unter der Adresse
www.arbon.ch/auflagen
aufgeschaltet.

Während der öffentlichen
Auflagefrist kann gegen
das Strassenprojekt
schriftlich und begründet
bei der Stadt Arbon, im
Sinne von § 21 des
Gesetzes über die Strassen
und Wege, Einsprache
erhoben werden.

Hinweis zum
Signalisationsplan:
Dazu können innert 20
Tagen beim Departement
für Bau und Umwelt,
Rechtsdienst, Promenade,
8510 Frauenfeld, schrift-
liche Einwendungen
eingereicht werden. Das
Einwendungsverfahren ist
kein förmliches
Einspracheverfahren. Es
dient der allseitigen
Information, wobei kein
Einspracheentscheid
ergeht.

Auflage
Baugesuche
Bauherrschaft
Jana Lutz und Luca Tobias
Romano, Bahnhofstrasse 2,
9320 Arbon. Bauvorhaben:
Fensterersatz, Parzelle 52,
Badgasse 8, 9320 Arbon

Bauherrschaft
Politische Gemeinde Arbon,
Hauptstrasse 12, 9320
Arbon. Bauvorhaben:
zwei Buswartehäuser Süd
und Nord "Kreisel Scheid-
weg", Parzelle 421D,
5228, Romanshorner-
strasse, 9320 Arbon

Auflagefrist
29. Mai – 17. Juni 2026

Planauflage
Abteilung Bau/Umwelt,
Stadthaus, Hauptstrasse 12,
3. Stock

Einsprachen
sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich und begrün-
det an die Politische Ge-
meinde Arbon zu richten.

Amtliches Publikationsorgan der
Stadt, Primar- und Sekundarschul-
gemeinde Arbon und der Politi-
schen Gemeinde Horn.
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Reparieren statt
Wegwerfen

Das nächste Repair Café Arbon fin-
det am Samstag, 30. Mai, von 10 bis
14 Uhr gleich an zwei Standorten in
Arbon statt. Ziel der Veranstaltung
ist es, gemeinsam defekte Geräte zu
reparieren und damit einen Beitrag
zum Umweltschutz zu leisten. Der
reguläre Reparatur-Anlass wird im
Gewerbepark Arbon90 an der
Romanshornerstrasse 90 in den
Räumen von blueIT.ch im ersten
Stock durchgeführt. Zusätzlich ist
das Repair Café auch am «Tag der
guten Tat» beim Coop/Jumbo an der
Landquartstrasse 86 präsent. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Vor Ort reparieren ehrenamtliche
Fachleute kostenlos verschiedene
Geräte – darunter Computer, Lap-
tops, Drucker, Smartphones, Tablets,
Unterhaltungselektronik sowie
Haushalts- und Elektrogeräte. Le-
diglich benötigtes Reparaturmate-
rial wird verrechnet. Auch nicht
mehr gebrauchte oder defekte Com-
puter und Laptops können beim An-
lass abgegeben werden. Im Mittel-
punkt steht laut den Organisatoren
die Idee, funktionstüchtige Geräte
möglichst lange zu nutzen statt sie
wegzuwerfen. Deshalb ist auch die
Mithilfe der Besucherinnen und Be-
sucher bei den Reparaturen aus-
drücklich erwünscht. Dadurch soll
das Bewusstsein fürs Reparieren
und nachhaltigen Konsum gestärkt
werden. Während des Anlasses wer-
den zudem Essen und Getränke zu
normalen Preisen angeboten. pd

Nostalgie in Arbon erleben
Sabine Moosmann

Wenn in Arbon plötzlich Dampfwal-
zen über die Promenade rollen, his-
torische Flugzeuge über dem Bo-
densee kreisen und aus dem Hafen
der Duft von Maschinenöl und Nos-
talgie aufsteigt, dann ist wieder
Zeit für die «arbon classics».

Am Samstag, 30. und Sonntag,
31. Mai, feiert der Anlass seine
zehnte Ausgabe und vieles deu-
tet darauf hin, dass das Jubiläum
eine grössere Veranstaltung wird.
Die Stärke der «arbon classics» war
schon immer die Mischung. Es gibt
nicht nur viel zu sehen, sondern man
kann historische Mobilität tatsäch-
lich erleben. «Genau diese Mischung
wird auch in diesem Jahr wieder den
Reiz ausmachen und für Begeiste-
rung sorgen», so Programmkoordi-
nator Roli Widmer. Das dürfte auch
dieses Jahr wieder den Reiz ausma-
chen. Auf den Strassen tuckern glän-
zende Oldtimer neben schweren
Dampfwalzen, die nicht einfach sta-
tisch ausgestellt werden, sondern in
Betrieb zu sehen sind. Gerade wenn
die tonnenschweren Maschinen un-
ter Dampf langsam durchs Festge-
lände rollen, wird Technikgeschichte
lebendig. Wer lieber mitfährt statt
zuschaut, hat ebenfalls genügend
Möglichkeiten. Die legendären Sau-
rer «Schnauzer»-Postautos drehen
wieder ihre nostalgischen Rundfahr-
ten durch die Region, inklusive die-
ses typischen Dieselklangs, den man
heute kaum mehr hört. Auch auf der
Schiene wird die Vergangenheit wie-
der mobil: Historische Züge verkeh-
ren zwischen Arbon und Romans-
horn und machen aus einer kurzen
Bahnreise eine kleine Zeitreise.

Modelleisenbahnen entdecken
Neu dazu kommt ein Programm-
punkt, der besonders Modellbahn-
freunde freuen dürfte: Echtdampf
in Spur 0. Die dampfbetriebenen
Modelle im Massstab 1:32 bringen
nicht nur Kinderaugen zum Leuch-
ten, sondern zeigen eindrücklich,
wie detailverliebt die Szene unter-
wegs ist. Ebenfalls vorgestellt wird

das Fleischmann-Modell des legen-
dären «Swiss Train Bleu» in Spur N,
inklusive Originalwagen am Bahn-
hof. Für viele Eisenbahnfreunde
dürfte das einer der stillen Höhe-
punkte des Wochenendes werden.

Zu Wasser und zu Luft
Es gibt auch ein Jubiläumspro-
gramm auf dem Wasser. Die «Hoh-
entwiel» wie auch «MS Arbor Felix»
werden Rundfahrten anbieten und
den Bodensee aus einer entschleu-
nigten Perspektive zeigen. Die «MS
Österreich» bleibt als schwimmen-
des Restaurant in Arbon und ver-
bindet nostalgisches Ambiente mit
Kulinarik. Dazu gesellt sich mit der
«Ledine» ein historischer Lasten-
segler. Zusammen mit weiteren his-
torischen Schiffen wird das Hafen-
becken einmal mehr zur schwim-
menden Zeitkapsel. Und dann wäre
da noch der Himmel. Das Fliegermu-
seum Altenrhein wird erneut eine
Flugshow präsentieren, die bestens
zur Atmosphäre des Events passt.
Ein besonderer Moment dürfte am
Samstag um 12.50 Uhr folgen: Dann
soll der Zeppelin im Tiefflug über
den Bodensee gleiten.

Breites Rahmenprogramm
Dass die «arbon classics» mittler-
weile weit mehr sind als ein klassi-
sches Oldtimer-Treffen, merkt man
auch am Rahmenprogramm. Der

grosse Teilemarkt direkt am See ge-
hört seit Jahren zu den Publikums-
magneten. Zwischen Ersatzteilen,
Emailschildern, Modellfahrzeugen
und seltenen Fundstücken wird ge-
stöbert, gefachsimpelt und gehan-
delt, oft mindestens so spannend wie
die Fahrzeuge selbst.

Unterstützung zählt
«Ein Jubiläum wie die arbon classics
ist alles andere als selbstverständ-
lich und genau deshalb sind wir auf
die Unterstützung unserer Besuche-
rinnen und Besucher angewiesen. Mit
dem Kauf eines nummerierten Jubi-
läums-Buttons unterstützt man nicht
nur aktiv die arbon classics, sondern
profitiert auch von attraktiven Ver-
günstigungen auf dem gesamten
Festgelände», erklärt Widmer. Als be-
sonderes Highlight nimmt jeder num-
merierte Button automatisch an der
Verlosung der zehn exklusiven Jubi-
läumspreise teil. «Dank der Sponsoren
können zehn einzigartige VIP-Erleb-
nisse auf den Fahrten der Historischen
Schifffahrt Bodensee und auf der
Schiene mit Rail Event verlost wer-
den», sagt Widmer und führt weiter
aus: «Der Jubiläums-Button ist damit
weit mehr als nur ein sichtbares Zei-
chen der Unterstützung und hilft mit,
dass ein Anlass für die Oldtimer-Fans
dieser Grössenordnung auch in Zu-
kunft möglich bleibt und lebendig
weitergeführt wird.»

Am «arbon classics» trifft Zeitgeschichte auf Festivalstimmung. z.V.g.
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Forum Würth widmet
sich Lun Tuchnowski

Das Forum Würth Rorschach lädt
am Samstag, 30. Mai, zu einer be-
sonderen Themenführung rund um
den Künstler Lun Tuchnowski ein.
Anlass ist dessen 80. Geburtstag.

Im Mittelpunkt steht die neue Fo-
yer-Ausstellung «Lun Tuchnowski &
Friends – Bildhauerei im Fokus der
Sammlung Würth». Die Führung be-
leuchtet das Werk des Künstlers,
das geprägt ist vom Zusammenspiel
geometrischer Klarheit und orga-
nisch geschwungener Formen. Ge-
gensätze verstand Tuchnowski laut

Veranstaltern nicht als Widerspruch,
sondern als Quelle künstlerischer In-
spiration. Der Künstler, der in Mün-
chen lebte und arbeitete, war über
viele Jahre eng mit der Sammlung
Würth verbunden. Neben seinem ei-
genen Schaffen prägte er als Berater
und Ausstellungsarchitekt das visu-
elle Erscheinungsbild der Sammlung
entscheidend mit.  Die Themenfüh-
rung bietet einen vertieften Einblick
in die Ausstellung und endet mit ei-
nem kleinen Apéro im KunstCafé.
Die Veranstaltung dauert von 16 bis
16.45 Uhr. pd

Die Ausstellung «Lun Tuchnowski & Friends» im Forum Würth Rorschach wid-
met sich dem vielseitigen Schaffen des Künstlers Lun Tuchnowski. z.V.g.

Polnischer Kunstmarkt
im Kappeli

Im Rahmen der «arbon classics» or-
ganisiert die polnische Vereinigung
Dziewuchy Szwajcaria am 30. Mai
einen Kunst- und Handwerksmarkt
im Kappeli in Arbon. Von 9 bis 18
Uhr erwartet die Besucherinnen und
Besucher eine Ausstellung mit
handgefertigten Produkten und ver-
schiedenen kulturellen Angeboten.
Verkauft werden unter anderem
handgemachte Lebensmittel, Bern-
steinschmuck, Accessoires aus Epo-
xidharz, Gemälde, Holzobjekte so-
wie Kleidung. Zusätzlich zur
Dauerausstellung der Vereinsfoto-
grafen Joanna Rutko Seitler und Ol-
gierd Kajak sind weitere Programm-
punkte geplant. Dazu gehören ein
Fotoshooting, ein gemeinsames
Mittagessen sowie ein Konzert von
Dr. Jazz alias Christoph Seitler um 15
Uhr. Die Organisation Dziewuchy
Szwajcaria wurde 2016 in Zürich ge-
gründet und ist seit Ende 2020 offi-
ziell als Verein aktiv. pd

Grosses Interesse an
«Emil und die Detektive»

Für das Musical Emil und die Detek-
tive laufen die Vorbereitungen auf
Hochtouren. Am Wochenende vom
30. und 31. Mai findet in Arbon das
grosse Casting statt – und das Inter-
esse ist enorm: Über 60 Kandidatin-
nen und Kandidaten aller Altersklas-
sen wollen Teil der Produktion
werden. Die Organisatoren sprechen
von grosser Vorfreude und «Hühner-
haut pur». Beim Casting gehe es nun
darum, die verschiedenen Rollen zu
besetzen und neue Talente zu entde-
cken.  Hinter dem Projekt steht der
Verein Junges Musiktheater Arbon.
Die eigentliche Musicalproduktion
wird im Mai 2027 in Arbon aufge-
führt. Im Zentrum der Geschichte ste-
hen Freundschaft, Mut, Zusammen-
halt und Zivilcourage.  Das Musical
basiert auf dem bekannten Kinder-
buchklassiker von Erich Kästner.  Er-
zählt wird die Geschichte des jungen
Emil, der von Arbon aus alleine in die
Stadt reist und dort bestohlen wird.
Gemeinsam mit einer Gruppe von
Kindern verfolgt er den Täter und er-
lebt ein spannendes Abenteuer. Das
Junge Musiktheater Arbon versteht
sich dabei nicht nur als Bühne für
Schauspiel, Gesang und Tanz, son-
dern auch als Plattform für persönli-
che Entwicklung. Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene sollen durch
die Produktion Selbstver-
trauen und kreativen Ausdruck stär-
ken können. pd

Sofalesung in Berg
Die nächste Sofalesung der Sofale-
sungen Ostschweiz führt nach Berg
(SG) – mit Blick über den Boden-
see und Literatur mitten im priva-
ten Raum.

Das Konzept der Sofalesungen setzt
bewusst auf eine besondere Atmo-
sphäre: Gelesen wird nicht in klassi-
schen Veranstaltungssälen, sondern
in Wohnzimmern, Gärten oder Ar-
beitsräumen. So entstehen persön-
liche Begegnungen zwischen Pub-
likum und Autorinnen und Autoren.

Am 31. Mai ist der junge Autor Sagal
Maj Čomafai zu Gast. Für seinen De-
bütroman «Fast nichts all inclusive»
wurde er kürzlich mit dem renom-
mierten Terra-nova-Preis ausge-
zeichnet. Der Preis würdigt litera-
rische Werke von Autorinnen und
Autoren am Anfang ihrer Karriere.

Die Absurditäten des Lebens
Der Roman erzählt humorvoll und
präzise von den Absurditäten des
modernen Lebens und von Men-
schen, die ihren Platz in der Welt

suchen. Im Zentrum steht ein junger
Mann mit schlechtem Marketingjob,
der zwischen Selbstzweifeln, Zoom-
Calls und Orientierungslosigkeit sei-
nen Alltag bewältigen muss.

Apéro im Anschluss
Die Lesung beginnt um 17 Uhr. Bei
schönem Wetter findet die Ver-
anstaltung draussen statt. Im An-
schluss sind die Gäste zu einem
Apéro eingeladen. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter www.
sofalesungen.ch. pd

Appenzeller Echo im
Schloss Dottenwil

Auf Schloss Dottenwil in Wittenbach
erwartet Musikliebhaberinnen und
Musikliebhaber am Samstag, 30. Mai,
ein vielseitiger Konzertabend mit
dem Appenzeller Echo und Saxopho-
nist Peter Lenzin. Die Musiker Josef
und Beni Rempfler, Walter Neff und
Peter Lenzin verbinden in ihrem Pro-
gramm traditionelle Appenzeller
Volksmusik mit Einflüssen aus Tango,
Klezmer, Irish Folk und Jazz. Laut
Veranstaltern dürfen sich die Besu-
cherinnen und Besucher auf einen
Abend voller Innovation, Spontanität
und Spielfreude freuen. Die Mitglie-
der des Appenzeller Echo sind eng
mit der traditionellen Volksmusik ver-
bunden, bewegen sich gleichzeitig
aber auch sicher in unterschiedlichs-
ten musikalischen Stilrichtungen. Ge-
meinsam mit dem Saxophon von Pe-
ter Lenzin entsteht ein abwechs-
lungsreiches Konzertprogramm zwi-
schen Tradition und modernen Klän-
gen. Das Konzert beginnt um 20 Uhr.
Bereits um 18 Uhr wird ein Abendes-
sen angeboten. Tickets sind unter
www.dottenwil.ch erhältlich. pd
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Fast 1000 Lernende im
Gesundheitsbereich

Die OdA GS Thurgau hat kürzlich
an ihrer 24. Mitgliederversamm-
lung in Weinfelden positive Zahlen
präsentiert.

Aktuell absolvieren im Kanton
Thurgau 942 Lernende eine Aus-
bildung im Gesundheits- und Sozi-
albereich. Damit leisten die Ausbil-
dungsbetriebe gemeinsam mit der
Organisation einen wichtigen Beitrag
zur Fachkräftesicherung. Neu offiziell
zur Präsidentin gewählt wurde Sus-
anne Höllwarth, die bereits interimis-
tisch im Amt tätig war. Geschäftslei-
terin Melanie Rüegsegger blickte im

Jahresbericht zudem auf ein erfreu-
liches Geschäftsjahr zurück. Auch die
Jahresrechnung 2025 schloss positiv
ab. Gleichzeitig betonte die Organi-
sation, weiterhin gezielt in Berufs-
marketing, Qualitätssicherung und
die Weiterentwicklung der Berufsbil-
dung zu investieren. Diskutiert wur-
den an der Versammlung auch mög-
liche Kürzungen bei Beiträgen an
überbetriebliche Kurse im Rahmen
der kantonalen Aufgaben- und Ver-
zichtsplanung. Die OdA GS Thurgau
kündigte an, sich weiterhin aktiv für
starke Rahmenbedingungen in der
Berufsbildung einzusetzen. pd

Mitglieder und Gäste der OdA GS Thurgau trafen sich zur 24. Mitgliederver-
sammlung in Weinfelden. z.V.g.

«Winterwasser» blickt auf
erfolgreiche Saison zurück
Mit dem Abbau der Traglufthalle ist
die zehnte Saison des Winterwas-
ser Oberthurgau erfolgreich und
unfallfrei zu Ende gegangen. Die
Verantwortlichen ziehen eine po-
sitive Bilanz und verweisen gleich-
zeitig auf die Herausforderungen
der kommenden Jahre.

Rund 6’400 Eintritte im öffentlichen
Badebetrieb sowie etwa 14’000
Nutzerinnen und Nutzer im Bereich
der Wasserflächen-Vermietung
sorgten in der vergangenen Saison
für insgesamt rund 20’400 Gäste.
Für die Betreiber ist dies ein deut-
liches Zeichen dafür, wie gross das
Bedürfnis nach einer Schwimmhalle
in der Region weiterhin ist. Mit der
zehnten Saison hat die Anlage in-
zwischen rund zwei Drittel ihrer ge-
planten Lebensdauer erreicht. Die
verbleibenden fünf Betriebsjahre
bis zum Frühjahr 2031 könnten laut

Verein nur dank des grossen freiwil-
ligen Engagements und der hand-
werklichen Kompetenzen innerhalb
des Helferteams wirtschaftlich si-
chergestellt werden. Zuletzt muss-
ten verschiedene Instandsetzungs-
arbeiten an der Hallenfolie sowie
an den Containern vorgenommen
werden. Präsident Hampi Gross be-
tont deshalb die Bedeutung einer
langfristigen Lösung: «Eine regi-
onale Anschlusslösung muss jetzt
angepackt werden, damit die Ober-
thurgauer künftig nicht im ‘Trocke-
nen baden gehen’.»
Wie stark das Projekt vom Ehrenamt
lebt, zeigte sich auch beim Rückbau
der Anlage. Insgesamt 25 freiwillige
Helferinnen und Helfer bauten die
Traglufthalle innerhalb von nur vier
Tagen ab. Für den Wiederaufbau im
Herbst 2026 sucht das Winterwas-
ser Oberthurgau weitere Unterstüt-
zung. pd

Die freiwilligen Helfer beim Rückbau des Winterwassers Oberthurgau. z.V.g.

Dorftreff lädt nach
Frasnacht ein

Der Einwohnerverein Frasnacht-Sta-
chen organisiert am Freitag, 29. Mai,
erneut einen Dorftreff in Frasnacht.
Treffpunkt für die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer ist ab 17 Uhr die
Glögglistube. Die Veranstaltung bie-
tet Gelegenheit für Begegnungen
und gemütliches Beisammensein im
Dorf. Für die Besucherinnen und Be-
sucher stehen verschiedene Ge-
tränke sowie Kuchen bereit. Am
Abend werden zudem Siedwürste
mit Chäshörnli und Apfelmus ser-
viert. pd

565 Kinder am Kreisjugitag
Die Sportanlage Kellen in Tübach
wird am Samstag, 30. Mai 2026,
zum Treffpunkt für junge Sportle-
rinnen und Sportler aus der Region.

Der Turnverein Berg organisiert in
diesem Jahr den Kreisjugitag und er-
wartet insgesamt 565 Kinder und Ju-
gendliche. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer messen sich in verschie-
denen leichtathletischen Disziplinen
wie Sprint, 1000-Meter-Lauf, Weit-
sprung, Hochsprung, Ballwurf und
Kugelstossen. Zum Abschluss steht

die beliebte Vereinsstafette auf dem
Programm, bei der der schnellste
Verein gesucht wird. Im Mittelpunkt
stehen laut Veranstaltern vor allem
Freude am Sport, Fairness und das
Gemeinschaftserlebnis.

Grosses Rahmenprogramm
Auch rund um die Wettkämpfe wird
an diesem Tag so einiges geboten.
In der Festwirtschaft stehen Spei-
sen und Getränke bereit. Für Kin-
der gibt es zusätzlich einen Sand-
kasten sowie Harassenklettern als

Freizeitangebot. Parkplätze stehen
direkt bei der Sportanlage Kellen
gegen Gebühr zur Verfügung. Wei-
tere Gratisparkplätze befinden sich
ausserdem bei der Firma Eichmann
Holz AG in Tübach.

Nur möglich dank Helfer
Der Turnverein Berg bedankt sich be-
reits im Vorfeld bei den zahlreichen
freiwilligen Helferinnen und Helfern,
Kampfrichtern, Vereinsmitgliedern,
Gemeinden sowie Sponsoren, die
den Anlass ermöglichen. pd



Anzeigen

St.	Gallerstrasse	115,	9320	Arbon
071	440	22	76	/	info@auto-keller.ch

www.auto-keller.ch

Möchten	Sie
Ihr Auto

verkaufen?

Für die Abteilung Finanzen suchen wir per 1. Juli 2026 oder nach
Vereinbarung eine/-n

Sachbearbeiter/-in
Kreditoren und Debitoren 20–40 %
In dieser Funktion bearbeiten Sie die Kreditorenbuchhaltung über
den digitalen Workflow und unterstützen
die Abteilung Finanzen in administrativen
Aufgaben.

Mehr über die Stelle erfahren Sie unter
www.arbon.ch/stellen oder via QR-Code.

Per 1. August 2026 oder nach Vereinbarung suchen wir eine/-n

Mitarbeiter/-in Werkhof 100 %
Es erwarten Sie vielfältige und
interessante Aufgaben in diversen
Tätigkeitsgebieten des Werkhofs.

Mehr über die Stelle erfahren Sie unter
www.arbon.ch/stellen oder via QR-Code.

Für die Abteilung Einwohner/Sicherheit suchen wir
per 1. September 2026 oder nach Vereinbarung eine

Leitung Sicherheit 80s100 %

Als Leitung des Bereichs Sicherheit sind Sie für die Parkplatz-
bewirtschaftung, die öffentliche Sicherheit, für Militär- und
Zivilschutzanlagen, das Gastgewerbe sowie
für weitere Aufgaben mit einem Team von
fünf Mitarbeitenden zuständig.

Mehr über die Stelle erfahren Sie unter
www.arbon.ch/stellen oder via QR-Code.

Zur Verstärkung unseres Teams im Friedhof suchen wir nach
Vereinbarung eine/-n

Aushilfsmitarbeiter/-in Friedhof (auf Pikett)
Sie unterstützen das Friedhofsteam beim Einsargen sowie beim
Transport von Verstorbenen im Rahmen eines Pikettdienstes.

Mehr über die Stelle erfahren Sie unter
www.arbon.ch/stellen oder via QR-Code.

Per August 2026 ist eine Ausbildungsstelle im Werkhof zu
besetzen als

Lernende/-r Fachfrau/Fachmann
Betriebsunterhalt EFZ
Als Lernende/-r Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt EFZ wirst Du in
den vielfältigen Aufgaben des städtischen
Werkhofs ausgebildet.

Mehr über die Lehrstelle erfährst Du unter
www.arbon.ch/stellen oder via QR-Code.
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Der Weltrekordversuch in Arbon bleibt vielen in bester Erinnerung. z.V.g.

«singasong» lädt zur Sommer-Serenade
Der Chor singasong Horn lädt am
Dienstag, 9. Juni, zur Sommer-Se-
renade in die Evangelische Kirche
Horn ein. Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr.

Unter der Leitung von Rita Keller
präsentiert der Chor ein abwechs-
lungsreiches Programm mit be-
kannten Klassikern und beliebten
Ohrwürmern. Auf dem Programm
stehen unter anderem Titel wie
«Hit the Road Jack», «Bella ciao»
und «Viva la Vida». Musikalisch be-
gleitet wird der Chor von Christian
Schneebeli am Piano. Der Eintritt
zum Konzert ist frei, es wird eine
Kollekte erhoben. Im Anschluss an
die Serenade sind alle Besucherin-
nen und Besucher zu einem Apéro
eingeladen. pd Der Chor singasong Horn lädt am 9. Juni zur Sommer-Serenade in die Evangelische Kirche Horn ein. z.V.g.

Open-Air-Kino startet
in die 33. Saison
Das Coop Open-Air-Cinema Arbon
2026 lädt vom 3. Juli bis 15. August
bereits zum 33. Mal zu Kinoaben-
den unter freiem Himmel direkt am
Bodensee ein.

Während sechs Wochen erwartet
die Besucherinnen und Besucher
ein Filmprogramm mit internati-
onalen Blockbustern, Schweizer
Produktionen, Familienfilmen und
Kultklassikern. Zu den grossen Pub-
likumsmagneten gehören unter an-
derem «The Devil Wears Prada 2»,
«Michael», «Der Astronaut – Pro-
ject Hail Mary» sowie Christopher
Nolans neues Epos «Die Odyssee».
Mit «Top Gun» kehrt zudem ein Kult-
film auf die grosse Leinwand zurück.

Gastronomisches Angebot
Auch Schweizer Filme erhalten im
diesjährigen Programm einen be-
sonderen Platz. Gezeigt werden
unter anderem «Heldin», «Ewigi
Liebi», «Melodie», «Mein Freund
Barry» und «Friedas Fall». Ein spe-
zieller Höhepunkt ist die Vorführung

von «Friedas Fall» am 3. August mit
Produzent Hans G. Syz als Gast vor
Ort. Für Familien stehen Filme wie
«Minions & Monster» und «Zooma-
nia 2» auf dem Programm. Komödi-
enfans dürfen sich auf Produktionen
wie «Das Kanu des Manitu», «Ex-
trawurst» oder die Vorpremiere von
«Oh La La 2 – Wer ahnt denn so-
was?» freuen. Neben dem Filmpro-
gramm bietet das Open-Air-Kino
auch ein gastronomisches Ange-
bot mit warmen und kalten Spei-
sen, Snacks, Popcorn, Glacés und
Getränken direkt am Seeufer.

Einziges Open-Air-Kino
Die Vorstellungen beginnen jeweils
mit dem Eindunkeln – im Juli ge-
gen 21.30 Uhr und im August etwa
um 21.15 Uhr. Türöffnung ist jeweils
um 19.30 Uhr. Die Vorführungen fin-
den bei jeder Witterung ausser bei
Sturm statt. Nachdem das Open-
Air-Kino in Kreuzlingen nicht mehr
durchgeführt wird, bleibt Arbon das
einzige Open-Air-Kino direkt am
Bodensee in der Region. pd

Weltrekordversuch ist
gescheitert
Der Weltrekordversuch mit den so-
genannten Umkehrposen-Hockern
in Arbon liegt inzwischen drei Wo-
chen zurück. Auch wenn der ange-
strebte Weltrekord letztlich nicht
erreicht werden konnte, bleibt der
Anlass in bester Erinnerung.

Für die 72 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer stand vor allem das
gemeinsame Erlebnis im Mittel-
punkt. Die Organisatoren ziehen
eine positive Bilanz und sprechen

von einem rundum gelungenen An-
lass. Auch zahlreiche Zuschauerin-
nen und Zuschauer verfolgten das
aussergewöhnliche Geschehen mit
grossem Interesse. Weniger erfreu-
lich fiel hingegen die Resonanz auf
den Sponsorenaufruf aus. Rund 30
potenzielle Unterstützer wurden im
Vorfeld angefragt. Rückmeldungen
kamen letztlich lediglich von drei
Unternehmen. Dabei hätten laut den
Organisatoren bereits kleinere Bei-
träge viel bewirken können. pd

Der Weltrekordversuch in Arbon bleibt vielen in bester Erinnerung. z.V.g.



Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 11. Mai 2026 ist gestorben in Arbon: Willy Jürgen Auerswald, ge-
boren am 20. Juni 1938 von Arbon, Ehemann der Ilse Maria Auerswald
geb. Wiegert, wohnhaft gewesen in Arbon, Rebhaldenstrasse 13, Pfle-
geheim Bellevue. Die Abdankung hat bereits im engsten Familienkreis
stattgefunden. Trauerhaus: Ilse Auerswald, Sonnenhügelstrasse 52,
9320 Arbon.

Am 14. Mai 2026 ist gestorben in Münsterlingen: Otto Jutz, geboren
am 8. September 1934 von Hildisrieden, Ehemann der Cäzilia Jutz geb.
Estermann, wohnhaft gewesen in Stachen, Feilenstrasse 10. Die Abdan-
kung findet am Dienstag, 2. Juni um 10.30 Uhr in Arbon statt. Besamm-
lung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Cilly Jutz-Estermann, Feilenstrasse
10, 9320 Stachen.

Am 14. Mai 2026 ist gestorben in Arbon: Metha Frischknecht, geb.
Limberger, geboren am 2. Oktober 1930 von Schwellbrunn, Witwe des
Werner Frischknecht, wohnhaft gewesen in Arbon, Brühlstrasse 3,
National. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauer-
haus: Maja Kuttruff-Frischknecht, Obstgartenstrasse 2, 9555 Tobel.

Am 18. Mai 2026 ist gestorben in St. Gallen: Peter Mahr, geboren am
1.  Dezember 1962 von Appenzell, Ehemann der Brigitte Rita Mahr geb.
Dörig, wohnhaft gewesen in Arbon, Föhrenstrasse 4. Die Abdankung
findet im engsten Familienkeis statt. Trauerhaus: Brigitte Mahr,
Föhrenstrasse 4, 9320 Arbon.

Am 18. Mai 2026 ist gestorben in Arbon: Johanna Angela Schlappritzi,
geb. Schropper, geboren am 6. Mai 1940, von Arbon, Ehefrau des
Ramon Otto Schlappritzi, wohnhaft gewesen in Arbon, Friedenstrasse
15c. Die Abdankung hat im engsten Familiekreis stattgefunden.

Am 19. Mai 2026 ist gestorben in Arbon: Hannelore Hildegard Bütiko-
fer, geb. Schneider, geboren am 14. Februar 1955, von Hindelbank,
wohnhaft gewesen in Arbon, Römerstrasse 31, Haus Alma. Die Abdan-
kung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Robert Bütiko-
fer, Winkelriedstrasse 35, 9000 St. Gallen.

Am 22. Mai 2026 ist gestorben in Arbon: Markus Germann, geboren
am 5. September 1966 von Hauptwil-Gottshaus, wohnhaft gewesen in
Arbon, Wiesentalstrasse 17. Die Abdankung findet im engsten Famili-
enkreis statt.

Am 25. Mai 2026 ist gestorben in Arbon: Irene Rabensteiner, geb.
Hafner, geboren am 6. Januar 1931 von Romanshorn, Witwe des Rudolf
Rabensteiner, wohnhaft gewesen in Arbon, Rebenstrasse 57, Pflege-
heim Sonnhalden. Die Abdankung findet am Freitag, 5. Juni um 14 Uhr
in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Martin
Rabensteiner, Reutistrasse 24, 8575 Istighofen.

PRIVATER MARKT
Gesucht: Erntehelfer/in Für die Ar-
beiten in unseren Obstkulturen su-
chen wir ab Anfangs Juni 2026 bis
ca. Ende Oktober 2026 Verstärkung.
Kein auf-die-Leiter-steigen und
keine schweren Lasten heben. Aber
körperlich fit sein. Zuverlässiges und
exaktes Arbeiten. Deutschkennt-
nisse erwünscht. Familie Würth Frei-
dorf Tel. 079 717 21 82.

FLOHMARKT ARBON SA 13. JUNI
Wer möchte Stand (und Spesen) tei-
len? SMS 079 735 36 23.

Conny’s Hafenbeizli, Horn. Gesucht
Aushilfe 50-80% für die Saison
2026. Rufen Sie uns an 079 650 21 20
oder Mail: ahoi@connys-hafenbeizli.
ch / www.connys-hafenbeizli.ch.

Gimi-Gärtner. Garten- und Unter-
haltsarbeiten, Liegenschaftsbetreu-
ung von A – Z sowie allgemeine
Gartenarbeiten. Gut & günstig. Tel.
079 634 14 99.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:
PC, Laptop, Internet, sowie Bera-
tung und Verkauf von Neugeräten
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

TREFFPUNKT
Katja’s Geschichtenwelt kommt am
6.Juni in die Kinderbox. Komm vor-
bei und erlebe die wunderbare Welt
des Kamishibai. Für mehr Infos und
Anmeldung besuche die Webseite:
www.kinderbox.ch. Wir freuen uns
auf deinen Besuch!

Zeit-Oase / Oase der Zeit Der Be-
gegnungsort im Schloss Arbon mit
Klang, Kinesiologie, Yoga und Coa-
chings für Persönlichkeitsentwick-
lung. Termine & Info unter www.zeit-
oase.ch / 077 412 78 53.

Café Restaurant Weiher, Arbon.
Mittags-Menü CHF 18.-, Portion für
den kleinen Hunger CHF 14.-. Wo-
chenhit CHF 18.-. Jasser sind herz-
lich willkommen. Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.30 bis 19 Uhr, Sa/So ge-
schlossen. Auf Ihren Besuch freut
sich Th. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

VEREINE
Willkommen im Gebetsraum Arbon
Wir glauben und erleben, dass Ge-
bet helfen kann. Viva Kirche - Brühl-
strasse 4 - Arbon 30.05.2026 von
09.00 bis 11.00 Uhr.

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So) auch
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell
• CH-Unternehmen.

LIEGENSCHAFTEN
Zu vermieten per 1.8.26 an der Tho-
mas Bornhauserstrasse 28a, Arbon
1.OG, elegante, ruhige 4,5 Zi-Woh-
nung, 112 m2, grosser Balkon, Lift, 2
Bäder. Auskunft: Tel. 079 653 14 87.

Amtliche Todesanzeigen Horn

Am 5. Mai 2026 ist gestorben in Horn: Walter Bruno Gschwend, gebo-
ren am 11. Mai 1938 von Altstätten, wohnhaft gewesen in Horn, Seestras-
se 98a. Die Urnenbeisetzung hat bereits im engsten Familienkreis statt-
gefunden. Traueradresse: Rosa Gschwend, Seestrasse 98a, 9326 Horn.

Am 13. Mai 2026 ist gestorben in Horn: Karin Dudler, geboren am
24. Juli 1965 von Thal-Altenrhein, wohnhaft gewesen in Horn, Fischer-
weg 7. Die Urnenbeisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 20. Mai 2026 ist gestorben in Horn: Annelise Brändle geb. Niederer,
geboren am 12. Juni 1938 von Wildhaus-Alt St. Johann, Witwe des
Konrad Walter Brändle, wohnhaft gewesen in Horn, Seeackerstrasse 5.
Die Urnenbeisetzung hat im Familienkreis bereits stattgefunden.

Am 23. Mai 2026 ist gestorben in St. Gallen: Peter Altherr, geboren am
5. Mai 1947 von Speicher, wohnhaft gewesen in Horn, Tübacherstrasse
9 / Seniorenzentrum. Trauerfeier am Mittwoch, 10. Juni um 14 Uhr in der
Friedhofskapelle Horn. Traueradresse: Susanna Altherr, Chappeliweg
8, 8595 Altnau.

29. Mai 2026
22

Freitag ist -Tag
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VERANSTALTUNGEN

Arbon
Freitag, 29. Mai
• Bier Festival im Getränkemarkt Möhl

AG. (bis 6.6.)
• 10 Uhr + 14 Uhr: Hausbesichtigungen

«Hereinspaziert» bei der Senevita
Giesserei. Treffpunkt: Empfang
Senevita Giesserei, Giessereistr. 12.

• 14.30-16.30 Uhr: Vergissmein-
nicht-Café im Pflegeheim
Sonnhalden.

• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.

• 17 Uhr: Dorftreff des Einwohnerver-
ein Frasnacht-Stachen in der
Glögglistube.

• 18-22 Uhr: Wine & Dine mit Patrick
Adank, Fläsch im Römerhof Arbon.

• 19-23 Uhr: Pop-Up Kino «Six Inches
of soil» im Konstrukt, Rebhal-
denstasse 7.

• 19-22 Uhr: Stammabend NVS Meise
Arbon im Hotel Restaurant Park.

Samstag, 30. Mai
• 8-18 Uhr: Tag der guten Tat im

Jumbo, Landquartstrasse 86
(10-14 Uhr: Repair-Café Live
Reparaturen vor Ort und 10-16 Uhr:
Beratung über biologisches und
nachhaltiges Gärtnern mit
Andermatt Biogarten)

• 9-11 Uhr: Öffentlicher Orientierungs-
anlass Entwicklung der Primar- und
Sekundarschulgemeinde Arbon im
Foyer der Säntishalle.

• 9-13 Uhr: Arboner Wochenmarkt mit
Langos, Wein & Blumen Claroladen,
Zwergzebuhof.

• 9-17 Uhr: arbon classics 2026
«Mobilität des letzten Jahrhun-
derts», am Seeufer, Infos: unter
arbon-classics.ch.

• 9-18 Uhr: Polnischer Kunst- und
Handwerksmarkt im Kappeli.

• 10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.

• 10-14 Uhr: Repair Café Arbon im
Gewerbepark Arbon90, Romanshor-
nerstrasse 90, 1. Stock.

• ab 11 Uhr: Bratwurst vom Grill bei
Metzgerei Schleuniger, Stachen.

• 17 Uhr: Vernissage Ausstellung
BLABLABOR Guerilla-Radio in der
Kunsthalle Arbon.

Sonntag, 31. Mai
• 9-17 Uhr: arbon classics 2026

«Mobilität des letzten Jahrhun-
derts», am Seeufer, Infos: unter
arbon-classics.ch.

• 13-17 Uhr: Sonntagsmalen - Zeit für
Farben. Zeit für dich. im Malatelier
am Bodensee, Bahnhofstrasse 29.

• 14-17 Uhr: Historisches Museum im
Schloss Arbon.

Montag, 1. Juni
• 18.30-20.30 Uhr: Offenes Trauercafé

- Themenabend nur für Frauen in
der Stadtbibliothek.

• 19 Uhr: Stammtisch der SVP Arbon
im Hotel Restaurant Park.

Ärztedienst im Notfall

Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gelten
für die Region Arbon, Roggwil und
Horn Telefon 0900 575 420 oder
058 345 28 58 und für die Region
Steinach Telefon 0900 144 144
(Fr. 2.80/Min.) red.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 29. Mai

18 Uhr: Jugendgruppe (10-14
Jahre) Kirche.

• Sonntag, 31. Mai
19 Uhr: Feierabend-Gottesdienst
mit Pfr. M. Röll mit Kirchenchor.

• Montag, 1. Juni
14 Uhr: Singkreis, Senevita
Giesserei.
19.30 Uhr: Sitzen in Stille,
UZ-Kirche.

• Dienstag, 2. Juni
9 Uhr: Kafi Zischtig, Cafeteria der
Musikschule Rondo.
14 Uhr: Hand-made, Cafeteria.

• Mittwoch, 3. Juni
14 Uhr: Den Kirchturm besteigen:
Wir bitten Sie, sich pünktlich vor
dem Eingang auf der Südseite der
Kirche einzufinden. Kinder dürfen
den Turm nur in Begleitung
Erwachsener besteigen.

• Donnerstag, 4. Juni
18.30 Uhr: Yoga, KG-Haus.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 30. Mai

16 Uhr: Erstkommunion in
Roggwil, Otmarskirche Roggwil.

• 19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku,
Kirche St. Martin.

• Sonntag, 31. Mai
9 Uhr: Erstkommunion in Arbon (1.
Gruppe) Kirche St. Martin.
11 Uhr: Erstkommunion in Arbon
(2. Gruppe), Kirche St. Martin.

• Montag, 1. Juni
6 Uhr: Morgenlob, Galluskapelle.

• Dienstag, 2. Juni
19 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Otmarskirche
Roggwil.

• Mittwoch, 3. Juni
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche
St. Martin.

• Donnerstag, 4. Juni
18 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Galluskapelle.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 31. Mai

10 Uhr: Gottesdienst mit
Mitagessen, Predigt mit
D. Ohnemus, Kinder – und
Jugendprogramm von 1-16 Jahren
19 Uhr: DEPO3 Gottesdienst,
Schüür Güttingen
19 Uhr: Godi Amriswil, Pentorama.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 31. Mai

Kein Gottesdienst, weitere Infos
auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 31. Mai

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause.
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 31. Mai

10 Uhr: Gottesdienst.
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 31. Mai

10 Uhr: Gottesdienst mit
Pfr. M. Maywald und R. Stark
(Gideons Vereinigung).

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde.
• Samstag, 30. Mai

10 Uhr: Kafi Maus im Kirchgemein-
dehaus Goldach.
10 Uhr: Fiire mit de Chinde Gruppe
Benjamin (0-6 Jahre) im
Kirchgemeindehaus Goldach.
10.45 Uhr: Fiire mit de Chinde
Gruppe Schatzsucher (6-10 Jahre)
im Kirchgemeindehaus Goldach.

• Sonntag, 31. Mai
10 Uhr: Gottesdienst mmit.
Pfrn. S. Rheindorf in der evang.
Kirche, Goldach.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 31. Mai

10 Uhr: Kommunionfeier mit
Kantoren und Ph. Wirth

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 31. Mai

10.30 Uhr: Zäme-Wachse-Gottes-
dienst im Kirchgemeindehaus
Horn mit Pfrn. S. Pilman.
Besondere musikalische
Gestaltung, einfache Botschaft,
Spielsachen und anschliessender
Imbiss. An diesem Sonntag ist
dann KEIN Gottesdienst in der
Kirche unten.

Katholische Kirchgemeinde
• Freitag, 29. Mai

10 Uhr: Wortgottesdienst im
Seniorenzentrum.

• Sonntag, 31. Mai
10 Uhr: Wortgottesdienst mit
Tobias Zierof.

• Mittwoch, 3. Juni
15.00 „Ein Esel erzählt“
– Kinderfeier in der Oase.

• Donnerstag, 4. Juni
9.15 Uhr: Eucharistiefeier.

• Freitag, 5. Juni
10 Uhr: Wortgottesdienst im
Seniorenzentrum.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 31. Mai

10 Uhr: Kommunionfeier, gestaltet
als Familiengottesdienst
Ministrantenaufnahme.

Dienstag, 2. Juni
• 14-16 Uhr: Café International, Hamel-

platz. Verein Café International.
• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für

Junggebliebene mit Live Musik,
Eintritt frei, Café Weiher.

• 18.30 Uhr: Betriebsbesichtigung bei
der Härterei Arbon AG mit XMV
«Xsunder Menschenverstand» an der
Landquartstrasse 92.

Mittwoch, 3. Juni
• 14-16 Uhr: Gartentreffen des Verein

Arbon Gardening, Schützenwiese.
• 18-19 Uhr: Vortrag «Die letzten

Dinge» mit Dr. J. Devasia und
S. Zierof im Pflegeheim Sonnhalden.

• 19.15 Uhr: Vortrag Schüssler Salze
Basis Nr. 1-12 mit A. Tengg «swidro
drogerie rosengarten» im Hotel
Seegarten.

Donnerstag, 4. Juni
• 5fach Punkte sammeln bei der

swidro drogerie rosengarten.
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati,

Restaurant Hostaria.
• 16.30-18.30 Uhr: Feierabend-Apéro

«Bier & Blatt», «felix.»-Mediencafé,
Rebhaldenstrasse 7.

• 19.30-21.30 Uhr: Badminton
Einsteiger-Grundkurs Arbon im
Seeparksaal.

Freitag, 5. Juni
• 18 Uhr: Finissage der Wanderaus-

stellung mit musikalischer
Umrahmung im Pflegeheim
Sonnhalden.

Horn
Samstag, 30. Mai
• 10-16 Uhr: Ausstellung «35 Jahre

RUF Design AG» Seestrasse 105.

Berg
Sonntag, 31. Mai
• 17 Uhr: Sofalesung mit Autor Sagal

Maj Čomafai im Rappen 146.

Region
Samstag, 30. Mai
• Kreisjugitag in der Sportanlage

Kellen in Tübach.
• 16-16.45 Uhr: Themenführung zur

Ausstellung «Lun Tuchnowski» im
Forum Würth Rorschach.

• 20 Uhr: Konzert «Appenzeller Echo
mit Peter Lenzin» im Schloss
Dottenwil, Wittenbach.
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Kommentar

Die Schweiz verlernt das Zuhören

Es wird disku-
tiert wie selten
zuvor. In so-
zialen Medien,
an Stamm-
tischen, in TV-

Sendungen oder unter Online-Ar-
tikeln. Jeder hat eine Meinung. Je-
der sendet. Doch etwas scheint
verloren gegangen zu sein: das
echte Zuhören. Wer heute anderer
Meinung ist, wird oft nicht mehr
als Gesprächspartner betrachtet,
sondern als Gegner. Positionen
verhärten sich innert Sekunden.
Differenzierung gilt schnell als
Schwäche. Und wer versucht,
beide Seiten zu verstehen, gerät
zwischen die Fronten. Dabei wäre
genau das heute wichtiger denn
je. Eine funktionierende Gesell-
schaft lebt nicht davon, dass alle
gleich denken. Sie lebt davon,

dass Menschen trotz unterschied-
licher Ansichten miteinander re-
den können. Ohne sofort zu urtei-
len. Ohne moralische Überheblich-
keit. Ohne Dauerempörung. Viel-
leicht liegt das Problem auch da-
rin, dass wir verlernt haben, Stille
auszuhalten. Zuhören bedeutet
nämlich, dem Gegenüber Raum
zu geben. Es bedeutet, nicht
schon während des Zuhörens die
nächste Gegenrede vorzuberei-
ten. Gerade in einer direkten De-
mokratie wie der Schweiz wäre
diese Fähigkeit zentral. Denn am
Ende entstehen die besten Lösun-
gen selten dort, wo am lautesten
geschrien wird – sondern dort, wo
Menschen bereit sind, einander
wirklich zuzuhören.

Marcel Baumgartner
Redaktor und Medienunternehmer

Pfadilager-Saison
startete am Wochenende

70 Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsenen aus der Region Arbon ver-
brachten das vergangene Wochen-
ende im Pfingstlager der Pfadi Arbor

Felix. Auf einer Wiese oberhalb von
Frauenfeld erlebten sie drei Tage lang
Abenteuer, Spass, Natur und Gemein-
schaft bei bestem Lagerwetter. pd

Schwimmbad-Team

Der «felix. der Woche» geht
diesmal an die Mitarbeitenden
des Schwimmbad Arbon. Auf-
grund des sommerlichen Wet-
ters über das Pfingstwochen-
ende entschieden sich die
Verantwortlichen kurzfristig
dazu, die Öffnungszeiten an
Samstag, Sonntag und Montag
um jeweils eine Stunde bis 20
Uhr zu verlängern. Mit diesem
spontanen Entscheid sorgte das
Schwimmbad-Team bei zahlrei-
chen Besucherinnen und Besu-
chern für zusätzliche Sommer-
stimmung und entspannte
Abendstunden.

Quästorin verabschiedet

Die Evangelische Landeskirche des
Kantons Thurgau hat Kathrin Arg-
aud nach 15 Jahren als Quästorin
verabschiedet. Seit 2011 war sie für
die Finanzen der Landeskirche ver-
antwortlich und prägte diesen Be-
reich mit Fachkompetenz und Sorg-
falt. Seit dem 1. April hat sie ihre
Nachfolgerin Gabriela Hossmann
eingearbeitet. Mit einem Apéro
wurde Kathrin Argaud im Beisein
von Mitarbeitenden und Ehemaligen
der Evangelischen Landeskirche
verabschiedet. pd


